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Dom Krieg .
Vsm Meftlichen KrisgsfchanplaH .

Das Scheitern englischer nnd französischer Angriffe.
— Eine Ruhmestat der badischen Leibgrenadiere. —
Die Gesamtbente bei Arras n. w der Champagne.

W .T .B . dttits Ha « ptq .« art ier , 2. Ott ., vormit -
tags . Amtlich .

Die Engländer suchten heute Nacht das ihnen in den
SSmpfen der letzte« Tage wieder abgenommene Gelände nörd-
lich von Loos imGegenavgriff zurückzuerobern Der
versuch scheiterte unter schweren , blutigen Ver¬
lusten für den Feind .

FranzösischeAngriffe südwestlich A n g r e s, östlich
Souchez , sowie nördlich von Neuville , wurden abge -
schlagen .

Die Anzahl der Gefangenen , die unsere Truppen i«
diesem englisch -französischen AngriffsuS sch « itt
bisher machten, ist

auf 106 Offiziere , 3642 Mann gestiegen .
Die Beute an Maschinengewehren beträgt 26.

In der Champagne griffen die Franzosen mit-
tags östlich Auberioe in breiter Front an. Der An -
griff mißglückte . Rur an einer Stelle drang der
Feind in unsere Stellung ein. Badische Leib -
grenadiere gingen zum Gegenangriff vor und
nahmeneinen Offizier und 70 Mann gefangen .
Der Rest des eingedrungenen Feindes siel.

Französische Angriffe nördlich Le Mes « it nnd
nordwestlich Lille surTourbe wurden abgewiesen .

Bei derAbwehrder Angriffe während der letzten Tage
zeichnete sich nordöstlich von 2c Mesnil besonders das
Reseroe - Regiment Rr . 2S aus .

Die Gesamtzahl der Gefangenen und die Beute
aus den Kämpfen nördlich von Arras uÄ » in der Cham -
pagne erreichte gestern die Höhe von
211 Offiziere, 10,721 Mann , 35 Maschinengewehre

Der Bombenabwnrf eines von Paris zum An-
grif f auf Laon anfgestiegenen Fluggeschwaders hatte
den Tod einer Frau und eines Kindes und die schwere Ber-
letzung eines Bürgers der Stadt als Erfolg . Unsere Abwehr-
Zanone« schössen ein Flngzeng südlich L a o n , dessen In -
fassen gefangen genommen wurden , ab . Ein anderes
feindliches Flugzeug stürzte brennend über Soiffons ab.

Oberste Heeresleitung .
Frauzöfifcher Bericht .

WTB. Paris , 2. Okt . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr : Am Artois rückten wir mit Handgranaten
in den Schützengräben und Verbindungsgräben östlich und südöstlich
von Neuville vor . Zwei deutsche Angriffe , von den>en der eine gegen
ein gestern von uns im Walde von Givenchy erobertes kleines Fort,
das andere gegen die Schützengräben südlich der Höhe IM, wo wir
nn» eingerichtet hatten, gerichtet war, wurden vollständig zurück-
geworfen . Nördlich der Aisne, an der Höhe von Smtpir, unter-
nahm der Feind eine heftige Demonstration gegen unsere Schützen¬
gräben . Seiner Kanonade und seinem Gewehrfeuer folgte keine
Infanterieaktion . In der Champagne brachten wir durch unser
Feuer einen Gegenangriff im Gebiete der Maison de Champagne
glatt zum Stehen . Die Zahl der Gefangene » , die wir gestern abend
im Laufe unserer Fortschritt « nördlich von Massiges machten , be-
trägt 280 , darunter sechs Offiziere .

Abends 11 Uhr : Im Südteil des Waldes von Eivenchy östlich
von Souchcz wurden neue Fortschritte erzielt . Wir machten 61 der
Garde angehörige Gefangene und befreiten einige Franzosen , die seit
dem 29. September in den Händen der Deutschen geblieben waren .
In der Champagne gestattete uns ei» Handstreich zwischen Aubörive
« «d Epine de Bedegrange dem Feind neue Maschinengewehre und
etwa 30 Gefangene abzunehmen. Die Deutschen richteten gegen
einige unserer neuen Stellungen ein bisweilen aussetzendes Bom¬
bardement und verwendeten dabei Tränen hervorrufende Granaten.
Unsere Batterien antworteten wirksam . Gin heftiges Bonrüardemcnt
unserer Schützengrüben in den Argonneu, nördlich von La Huzette,
wurde durch wirksames VergÄtungsfener u»serer Mineirwerfer gegen
d« deutschen Schützengräben angelten .

Von feindliche« Batterien wurden aus weiter Entfernung Gra¬
nate» auf Berdrm und Romeny geworfen. Unsere Artillerie be-
kämpfte diese Batterien . Wir beschossen unsererseits auf weite Ent¬
fernung Zuge im Bahnhof von Mgneulles - les -Hatton Chatel un?
Äefen dadurch zwei sehr heftige Explosionen hervor . In den Vo-
gefeit, in der Umgegend von Violus folgte eine Offenfivdemonstra -
ttoa des Feindes mittels Kanonade und Gewehrfeuer . Keine In -
fmrterietätigkeit . Unser Lenklvstschiff „L'Alsace" bombardierte in
der Rächt vom 30 . September zum 1 . Oktober die Verzweigungsstelle
Amagne—Lucguy, den Bahnhof Attigny und den Bahnhof Vouziers .
Es wurde auf seinem ganzen Wege beschossen , besonders in Vou -
ziers, wo es von zahlreichen Schwärmen von Brandraketen umgeben
war. Dös Luftschiff kehrte normalerweise in seinen Hafen zurück,
nachdem es seine Aufgabe erfüllt hatte. Es hatte nur Splitter er-
halte» , vie «s aber nicht beschädigten.

Englischer Bericht .
' T !?

W .T .B . London, 2. Okt. (Nicht amtlich.) Feldmarschall French
meldet vom 1. Oktober abends : Am 29. September machte der Feind
verschiedene Angriffe auf unsere Stellungen nordwestlich von Hulluch.
Den ganzen Tag wurde heftig gefochten mit dem Ergebnis , daß wir
alle unsere Stellungen hielten , außer am «öftersten Unten Flügel , wo
150 Meter Schützengräben verloren gingen . Unsere Stellung wurde
kräftig verstärkt . Die feindlichen Angriffe find jetzt schwächer . Am 29.
September , nachmittags , brachte der Feind unter den südlich des
Weges nach Meenen gelegenen Schützengräben eine Mine zur Explosion
und faßte festen Fnß in unserer vorderste» Linie. Am nächsten Tage
eroberten wir bis auf ein klein«? Stück Schützengraben alles wieder
zurück. Heute ist der Zustand unserer Linien unverändert . In der
letzten Nacht waren unsere Flieger sehr tätig . 17 Flugzeuge wnrden ge-
meldet ; nnr in einem Falle unterlag der britische Flieger . Ein deut-
sches Flugzeiig wurde zur Landung m unseren Linien gezwungen .
Gestern beschädigten unsere Flieger die Eisenbahnen im feindlichen Ge-
biete. Die Hauptlinie wurde an 15 Stellen beschädigt . Mus , wahr-
scheinlich sechs Züge find teilweise zerstört, die Lokomotivschuppen bei
Balenciennes wurden durch Bomben in Brand geschossen Im deni -
schen Zugverkehr wurde eine wichtig Unterbrechung verursacht .

Das Ringe « in Flauder «.
W .T .B . Le Havre , 30 . Sept . Das hier erscheinende bei-

gische Blatt „XXe . Steck " erfährt laut Schweizer Blättern
aus dem Hauptquartier in Flauder «, daß die belgische Division
den stärksten Druck auf der ganzen Westfront auszuhalten habe.

Z. Loniw«, 1. Okt . Der „Daily Expreß" meldet laut Schwei
zer Blättern aus Nordfrankreich, daß die Franzose« mit ihrer
Infanterie eiuunbdreißig Stunde « laug gegen den Friedhof
Souchcz anstürmten , aber nur 2? Pards Gelände gewa««e«.

S - ustig « Metdsage « .
W .T .B , ©eres , 2 . Okt . Die französisch-schweizerische Grenze

ist für den Personen - und Postoerkehr wieder geöffnet.

Vsm SMichen Ariegsschmeplatz .
W .T^ . Grotzes Hauptq » a » tier , 2. Dlt , vormit¬

tags . Amtlich.

HmesgroM des C«lerslfeldmrsihM m WwlSsrg.
Nördlich von Postawy find Kavalleriegefechte im

Gange. Südlich des Rarocz - Sees , bei Spiagla und östlich
von Wischuew wurden russische Vorstöße abgewiesen .
Bon stärkeren Angriffen nahm der Feind «ach de« verlustreichen
Fehlschlagen des 36. September Abstand .

Unsere Truppen haben gestern bei Smorgou
3 Offiziere, 1100 Mann

zu S ei augeneu gemacht med drei Maschinengewehre erbeutet .

ZllresWtxst des Mzen WM von Vaym .
Bor der Front der Heeres , ippe herrschte im allgemeinen Ruhe .

Auch hier verzichtete der «segner auf die Fortführung
seiner Angriffe . Bor unseren Linien kegeu oiele Gefallene
des Feindes .

HeensWWe des KencrcheldmrschM s«ni MMeyfev.
Nichts Neues . *

Heeresgruppe des Generals vov LmMev.
Die feindlichen Stellungen bei Tzern 'yfz (am

Kornin) umrden von unseren Trum«» erstürmt . Der Feind wurde
nach Norden geworfen. Er keß

1300 Gefangene
in unseren Händen.

An anderen Stellen der Front wurden weitere tlOo Mfcmgen ^
gemacht.

Bei der Armee des Generals Grafen Vothmor hatten die
Ruffe « in der Nacht vom 29. zum 30. September eine » Durch¬
bruchsversuch westlich Tarnopol unternvmmen . Der Ver -
such scheiterte völlig unter sehr erheblichen Verlusten ,
für den Gegner . Von nur einer Division find bisher

1168 Muffen bestattet ,
400 bis 500 liegen noch vor der Front . Zahlreiche Gewehre
wurden erbeutet .

Oberste Heeresleitung .

Das Flüchtlingselend .
T . U . Petersburg , 2 . Okt . (Privattel . ) „Rußkoje Slowo "

berichtet, es habe sich eine so grosje Menge von Flüchtlingen
angesammelt, daß 4V Speiseanstalte « jeden Tag 350 000 Per¬
sonen speisen mußten, was mit den großen Schwierigkeiten ver-
bunden sei .

Das Uinsichgreifen surchibsrer Seuchen sei um so gefähr-
licher , als nur 15 ZuseMonsbneacke« zur Verfügung ständen.

Der Altrussische Verband schätzt die Zahl der Flüchtlinge
auf insgesamt 12 Millionen . Eine Verfügung der Regierung
setzt fest, daß alle Flüchtlinge ohne Angabe des Reiseziels - sofort
nach Sibirien abzuschi ebe« feie».

Zur MobUifierung in Bulgarien .
De * Bieruerbaud > « d Bulgarien .

*$«k

W .T^B . Paris , 2. Okt. (Richt amtlich^ Der „Temps"
meldet, daß die Vertreter des Bierverbaudes in Sofia die bul -
garische Regierung von dem Entschluß des Vierverbands tat
Kenntnis gesetzt hätten , Serbien im Falle eines bulgarischen
Angriffes zu unterstütze« , entsprechend den Erklärungen des
Ministers des Ausroärtige », Sir Edward Grey , im englischen
Unterhaus .

= > Wien , 1. Okt . Die französische Regierung ««tersagte
den in Frankreich sich aufhaltenden Bulgaren , Frankreich zu
verlassen. (Frkst . Ztg .)

Die Verhandlunge « i « Sofia .
— Budapest , 2 . Okt. Der diplomatische Kampf in Sofia ist in

sein entscheidendes Stadium getreten . Der englische Gesandte unter -
breitete neue Vorschläge , welche im bulgarischen Ministerrat gestern
beraten wurden . Die Entente sicherte Bulgarien , wenn es neutral
bleibt , Mazedonien bis zum Vardafluß zu , das es sofort besetzen
könne, während über die übrigen Gebiete Mazedoniens nach dein
Krieg entschieden werden soll.

lieber diese Vorschläge dauern , wie „Az Est" meldet , derzeit die
Verhandlungen an . Die Anregung des Sofioter serbischen Gesandten ,
direkte Verhandlungen zwischen Serbien und Bulgarien einzuleiten ,
wurde von Ministerpräsident Radoslawow mit dem Bemerken ah«
gelehnt , daß direkte Verhandlungen derzeit nicht mehr am Platze
seien. (Frkst . Ztg .)

Griechenland nnd der Krieg .
"
WMi ?

-- - Lugano , 2 . Okt . Griechenland hat nach einem Athener
Telegramm der „Tribuna " von der Entente 30 Millionen Bor »
schuh auf die Mobilisierungskosten erhalten . (Frkf . Ztg .)

Der Krieg mit Italien .
Zu m Untergang des „Benedetto Brin ".
Z. Mailand , 30 . Sept . Auf dem „Benedetto Vrin " sind

nach dem „Corriere d 'Jtalia " mehrere hervorragende Artillerie -
offiziere ums Lebeu gekommen , weil das Schlachtschiff als
Schießfchule des ganzen Geschwaders diente . (Basl . Nachr .)

Der Weberstreik in Oberitalien .
Z . Mailand , 1 . Okt. Der Textilstreik dauert fort . In

Gallarate erscheint eine eigene Streikzeitung mit dem Titel
„Klassenkampf" . Nach den letzten Meldungen schloffen sich lau "
Schweizer Blättern auch die Wirkereien an .

W .T .B . Mailand , 2 . Okt . (Nicht amtlich.)
^

Der „Secolo"
erfährt aus Gallerat , daß die Zahl der ausständigen Weber
bereits auf 42 ftOO gestiegen sei .

Der Papst nnd der Krieg .
WTB . Basel , 2. Okt. ( Nicht amtlich .) Entgegen anderslau »

tenden Behauptungen der Blätter über das Abkommen zwischen der
englischen und der deutskhen Regierung betreffend den Austausch
militäruntauglicher Gefangener zwischen dem 17 . und dem 23 . Jahre
wieverholt „Osseroatore Romano "

, daß die Anregung dazu vom
Heiligen Stuhle ausging , und alle Schwierigkeiten durch die Ber -
mittlung des Papstes überwunden wurden .

Kmn Porgehen Wentfchiands gegen
England .

Die Arbeit der deutsche « U - Boote ,
W .T .B . C h r i st i a n s a n d, 2. Okt . Der L e i ch t< r

„F l o r i d a"
, der mit Grubenholz von Christiania «ach

Hull unterwegs und von einem Dampfer begleitet war , wurde
südwestlich von Kap Lindesnäs von einem deutschen Un -
terseeboot i « Brand ge st eckt. Die Besatzung «mÄ>e
von dem Dampfer „Wamgarva " in Christiansand gelandet.
Vom Schiff aus wurden zwei andere brennende Fahrzeuge
gesehen .

W .T .B . F a r s u n d (Norwegen) , 2. Ott . Ein Torpedo»
boot landete die Besatzung der Schonerbrigg „Flora " aus
Ehristiauia , die mit Grubenholz aus der Reise von Töns «
berg «ach Leith von einem deutsche « « « terfeeb » * *
in Brand geschosse « worden war .

Dentschlmrd und der Krieg .
Osnabrück, 30 . Sept . Die Stadt hat von auswärts für 8S -0M 'A

Butter eingekauft und einfrieren lasse ».

Eine Hi « de « burgfeier in Berti « .
MTB . Berlin , 2. Okt. (Nicht amtlich .) 5-Idenburgs 88. « e.

burtstag wurde hier am Denkmal des Eisernen Hindenburg auf dem
Königsplatz mittags mit einer Schulfeier begangen , die zu einer
Volksfeier wurd -Z. IM » Sch«Hi »der huldigten dem großen Feld -
Herrn durch Gesang , ll . a . wurde „ Die Wacht am Rhein " und vas
Hindenbury -Lied (Hindenburg . der Russenschreck ) gesungen . Direktor
Hofmann hielt eine Ansprache , ht der er betonte , bei dieser Ae« r

es, einen der größte« im Kreise der Große», den SchutzMt« «



gfeffes . » « VkfWe Wreffe . AVenSMatt . Samstag , den 2. OKsS « « S . Ux .

Deutschlands, zu dem man bis zum Bosporus hin mit blindem Ver
trauen blicke, zu feiern . 1000 Schulkinder schlugen eiserne Riigel
«in. Schulschiff „P . IV .

" kreiste über dem Königsplatz .
WTB . Berlin , 2 . Ott . (Nichtamtlich.) Der Präsident des preußi-

Ichen Abgeordnetenhauses Dr . Graf von Schwerin-Läwitz hat an den
Generalfeldmarschall von Hindenbvrg folgendes Telegramm geschickt:

„Eurer Exzellenz gestatte ich mir. namens des Preußische » Abge¬
ordnetenhauses, welches heute mit dem gesamten preußischen und deut-
schen Balte Ihrer besonders dankbar gedenkt, allerherzlichste Glück¬
wünsche zum Seburtstag zu senden. Möge Eurer Exzellenz Feldherrn-
tonst und jugeitfcßdj« Tattraft auch weiterhin der Schrecken unserer
Feinde bleiben und möge ihr zunächst als Geburtstagsgeschenk Diina-
bürg in den Schoß fallen.

""
Eine einfache Lösung .

----- Köln . 1 . Okt . Die „Köln . Ztg .
" schreibt: „Was soll

nach dem Kriege mit Helgoland geschehen ?" fragt die Porkshire
Weekly Post " vom 25. September und schlägt vor , die Unglück-
selige Insel , die eine der Hauptursachen dieses Krieges fei , ein -
fach i« die Luft z» sprengen.

Aus Elsaß - Lothringen .
= Mülhausen . 2. Okt. Die Zeitungsnachricht , es sei in Mül -

Hausen am 27. Sept . eine Bekanntmachung des Oberbefehlshabers
über Hinrichtung des Spions Doerfflinger angeschlagen worden , ist
falsch. Das Todesurteil gegen Doerfflinger ist noch nicht vollstreckt .

Aus Rußland.
Deutsch - russische Höflichkeiten .

^ Petersburg , 28. Sept . Die Blätter verzeichnen mit großem
Nachdruck , daß russische Schwestern vom Roten Kreuz vor ihren Be»
suchen in den Gefangenenlagern Deutschlands von der deutschen
Kaiserin in Audienz empfangen wurden .

Heimgekehrte russische Invaliden , die gegen deutsche Invalide
ausgetauscht wurden , sprechen sich in Unterredungen mit Pressever-
tretern bewundernd über die ärztliche Kunst in Deutschland unv
Oesterreich aus , die vielen ihrer Leidensgenossen in denkbar schwieri -
gen Fällen das Leben gerettet habe . (Nat .-Ztg .)

DieLageim Innern .
W .T .B . Petersburg , 2 . Okt . (Nicht amtlich .) Das Reu -

tsrsche Bureau verbreitet eine Meldung der „Times " von hier
vom 30 . September , nach der die Mitglieder des Kabinetts von
ihren Beratungen mit dem Zaren zurückgekehrt seien . — Den
russischen Blättern zufolge , werde sich die Duma am 8. Dezein -
der wieder versammeln .

Barks Bemühungen in London .
W .T .B . London , 2 . Okt . (Nicht amtl .) Das Pressebureau

teilt mit , dah die Besprechungen zwischen dem englischen Schatz-
kanzler Mac Kenna und dem russischen Finanzminister Nark
zu einem günstigen Ergebnis geführt haben . Es fei eine Einig -
ung über ein gemeinsames Borgehen der englischen und der
russischen Regierung erzielt worden .

Die englisch -französische Anleihe in
Amerika.

T .U . Newqork , 2 . Okt . (Privattel .) Die Bank von
Morgan , welche die Ausgabe der englisch-französischen Anleihe
übernommen hat , teilt mit , daß einer der reichsten Bürger der
Vereinigten Staaten bereits eine Zeichnung von 30 Millionen
Dollars darauf vorgenommen habe . Verschiedene Großbanken
hätten je 2 bis 5 Millionen Dollars gezeichnet.

einmal unverbesserliche Hellseher in Zweimonatsftist den Rhein sieg-
reich überschritten wähnten ?

Aber die Ernüchterung ist diefesmal doch rasch zurückgekehrt . Ver-
mutlich hat man besonders in London, rechtzeitig ein Einsehen in
das Bedenkliche überspannter Erwartungen gehabt , wo längst die
Kriegslage in ihrer nackten Wahrheit mit der kühlen Nüchternheit
angeschaut wird , die dem fischblütigen Briten eignet . Kurz : heute
wird bereits auf der ganzen Linie abgeblasen.

Freilich wäre es ja auch Tollheit gewesen , wollte man den Ver-
gleich mit Eorlice wörtlich nehmen. Dort bestand der Riesenerfolg
der Deutschen Krade darin , daß mit einem Sprunge nicht allem die
erste , sondern zugleich die hinter ihr liegenden Verteidigungslinien
der Russen überwältigt wurden und daß es in den auf den 2 . Mai
folgenden Tagen und Wochen unaufhaltsam vorwärts ging , sodaß
wir schon in Monatsfrist den Angriff siegreich nach Przem -nfl hinein-
tragen konnten. Heute aber ist bereits eine Woche verstrichen, und
die Franzosen müssen sich schon verschnaufen, ehe sie zum zweiten
Stoße den Anlauf nehmen können ! Und während dieser Kunstpause
setzt bereits der wuchtige deutsche Gegenangriff ein , gehen schon Stücke
des gewonnenen Raumes wieder verloren ! Das war nicht so , als
Mackensen den Radko Dimitriew vor sich hintrieb !

Mit wie geringer Unruhe hingegen die deutsche Heeresleitung
die mäßigen , den aufgewandten Kräften und den monatelanyen Vor -
bereitungen ganz und gar nicht entsprechenden Erfolg« der Franzosen
und der Engländer angesehen hat , erhellt schon aus der Freimütigkeit ,
mit der die Veröffentlichung der englisch -französischen Berichte , sogar
der noch stärker übertreibenden nichtamtlichen Meldungen gestattet
wurde . Russische Zeitungsleser mußten seinerzeit sehr gut zwischen
den Zeilen zu lesen verstehen, wollten sie aus ihren Hauptquartier -
depeschen die Wahrheit ahnen , daß „rückwärts die Losung auf allen
Fronten geworden war— von den deutsch-österreichischen gelangte kein
Buchstabe über die Grenzen des heiligen Rußland ; und noch nach
Wochen erzählten in Kurland gefangen Genommene, es sei ihnen
eingeredet, daß des Zaren Südarmee vor Ofen stehe oder gar schon
vor Wien !

In London und Paris hat man jetzt allen Grunds abzuwiegeln ,
denn in beiden Lagern unserer Gegner hat man offenbar die über-
triebensten Hoffnungen auf diese neue große Offensive gesetzt, die nur
dem vollen, nicht erlahmenden Ansturm gelingen konnte und im
Wesentlichen schon gescheitert war , nachdem die erste lleberraschung
oersagt hatte . Keinen besseren Beweis dafür , können unsere Gegner
haben als die große, immer noch wachsende Zahl von Gefangenen,
die wir , die Angegriffenen , ihnen , den Angreifern , abnehmen konn-
ten , und die sich selbst neben den von unfern Gegnern , namentlich
von den Fr ' nzosen gemeldeten Phantasiezahlen sehen lassen können.
Zn der öffentlichen Meinung Englantzs und Frankreichs hat das
große Abblasen begonnen, aber es kanntzam allerwenigsten verfangen ,
wenn die „Times " ihren Lesern den Pergleich mit der gewaltigen
galizischen Durchbruchsschlacht auftischt, der gerade das Gegenteil
von dem beweist, was er beweisen soll, und wenn das Blatt sie mit
der langen Zeit vertröstet , die zum Erfolge rätig ist. Gerade die Zeit
ist unsere best« Bundesgenosse , ja jeder neue Tag ist für uns neuer
Gewinn .

4
t >as große Abblasen .

: : Karlsruhe , 2 . Okt . Diesmal hatte man m Paris das Ge-
heimnis der Dinge , die kommen sollten, besser geehrt , als früher , bei
der so ruhmredig angekündigten Ol isive. Wenigstens die Öffent¬
lichkeit hinter der Front hatte vor dem 24 . September noch kein«
Ahnung , daß jetzt auf einmal das große, im wunderschönen Monat
Mai nicht zustandegekommene Unternehmen losgehen sollte . So
konnte man denn wirklich einmal die Pariser zum Sonntage mit
einer Siegesmeldung überraschen. Freilich wars noch kein schicksal¬
werdender Sieg geworden, wie der von Vaucoulenrs in der „Jungfrau
von Orleans "

. Immerhin war die erste Linie der „boches " auf
einigen Strecken zurückgenommen und damit ein erster Ansatz zum
heißerstrebten „Durchbruch " gemacht . Auch die Deutschen hatten bei
Gorlice natürlich erst die erste Schranke einrenne» müssen , «he sie
sich an die zweite usw . heranwagten . Was Wunder , daß durch 24
Stunden den Franzosen der Erfolg zu Kopse stieg , und schon wieder

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 1 . Okt . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender :

Landgerichtdirektor Dr . DSlter, Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Dr . NSnnberg.

Der Installateur Richard Holweg aus Karlsruhe hatte nach einem
Wortwechsel in einer hiesigen Wirtschast seiner Frau ein Bierglas an
den Kopf geschlagen. Die Frau erlitt eine blutende Wunde. Das
Schöffengericht verurteilte den Holweg wegen Körperverletzung zu i
Wochen Gefängnis. Die Berufung gegen das Urteil , die der Angeklagte
eingelegt hatte , war erfolglos.

Die Witwe des Schiffers Friedrich Grether-Lydin, geb. Faaß aus
Welschneureuth war vom Schöffengerichte wegen Diebstahls zu 3 Mo-
naten Gefängnis verurteilt worden . Sie hatte in der Fabrik , in der sie
beschäftigt war, einen einer anderen Arbeiterin gehörigen Geldbeutel
mit 3 <* Inhalt vom Fußboden aufgenommen und sich angeeignet.
Auf die Berufung der Grether wurde die Straft auf « Wochen

'
Ge-

sängnis ermäßigt.
Der Radschuhleger Berichard Hirschaue? aus Wroßweier hatte vom

Schöffengerichte wegen Widerstands und Beamte,tbeleidigung eine Ee-
fängnisstrafe von 4 Wochen erhalten. Er hatte zwei Kriminalbeamte,
die bei ihm eine Haussuchung vornehmen mußten, beleidigt und ihnen
Widerstand geleistet . Die Berufung des Hirschauer gegen das Urteil
der ersten Znstanz hatte den Erfolg, daß die Strafe in eine Geldstrafe
von 25 M oder 5 Tage Gefängnis umgewandelt wurde.

Der Taglöhner Josef Baumgartner aus Oos stahl hier von einem
Neubau an dem Ludwigsplatze ein Fahrrad und versetzte es . Baum-
gartner ist wegen Diebstahls im Rückfalle schon mehrfach und auch mit
Zuchthaus vorbestraft. Unter Berücksichtigung dieses Umstände « wurde
Baumgartner heute wegen Diebstahls im RüSfalie zu t Jahr 6 Monaten

Zuchthaus, abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft, und 5 Jahre »
Ehrverlust verurteilt .

Der Taglöhner Gustav August Haug aus Pforzhei» ist et» fchgxref
Junge , seine Strafliste enthält 19 Einträge wegen verschied« « JBa »
gehens - und Vsrbrechensarten. Heute hatte er sich wegen
im Rückfalle zu verantworten . Haug war im Jsli von PforzhÄ»
Karlsruhe herübergekommen und hatte in einer Wirtschaft eine«
beiter kennen gelernt . Dieser bot dem Haug ein Nachtquartier <m; Haag
nahm dieses Anerbieten gerne an und folgte dem Arbeiter in M
Wohnung. Als sie sich kurze Zeit dort aufgehalten hatten , ging
fort, um einen Einkauf zu machen. Während der Abwesenheit
Haug legte sich der Gastgeber zu Bett und schlief ein . Als dann
den Arbeiter schlafend vorfand, stahl er diesem Zwei Paar Schuhe
einen Geldbetrag und verschwand unter Zurücklassung feiner Schuhes
In Pforzheim besuchte Haug eine bekannte Familie und benutzte «im
Gelegenheit, um eine Ahrkette und einen Geldbeutel mit JnhÄt sich eaf
zueignen . Wegen mehrfachen Diebstahls im wiederholten Rückfalle
wurde Haug, der frech leugnete, zu 2 Jahren Zuchthao» und S Jahre «
Ehrverlust verurteilt .

Die Büglerin Luise Knoblauch aus Gerlingen stahl in ei» r Hie¬
sigen Wirtschaft aus einer Schublade einen Geldbeutel mit 75 JC In¬
halt . An verschiedenen Stellen , hier und in Freiburg , hatte sich die
Knoblauch unter falschem Namen bei der Polizei angemeldet. Wegen
Diebstahls im Rückfalle wurde die Knoblauch zu einem Jahr Gefängnis,
wegen mehrfacher Falschmeldung zu drei Wochen Haft verurteilt . Die
Haftstrafe ist durch die Untersuchungshast verbüßt.

Der 18jährige Taglöhner Karl Friedrich Köhler aus Karlsruhe wer
beim Postamt I als Hilfsbriefträger beschäftigt und unterschlug einen
unbestellbaren Brief mit einem Fünfmarkschein als Inhalt . Wegen ll ??-
terschlagnng im Amte wurde Köhler zu 8 Wochen Gefängnis, abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaftverurteilt .

Neueste Nachrichten.
W .T .V . Nürnberg , 2 . Okt . (Nicht amtlich.) Der 76 Jahre

alte ledige Privatier Johann Eckstein wurde gestern nachmittag
in seiner Wohnung blutüberströmt tot am Boden liegend aus-
gefunden . Die Schubladen und Behältnisse der Wohnung waren
durchwühlt. Die Ermordung Ecksteins dürste bereits vor
wenigen Tagen erfolgt sein . Eckstein galt als ein sehr reicher
Mann . Er lebte mit seinem jetzt im Felde stehenden Bruder
zusammen . Die Untersuchung ist im Gange .

W .T .V . Rom , 2 . Okt . (Nicht amtlich .) „Osservatm »
Romano " meldet die Ernennung des Kardinals Van Rosfi
anstelle von Vanutelli .

Konkurse in Baden .
Nachlaß des Gustav Adolf Dill , Fabrikant in Pforzheim ; Kon¬

kursverwalter : Herr Er . Notar Brugger , in Pforzheim ; Anmeldv»
termin : 2g November 1915 , Prüsungstermin : 30. November 1915.

Rheinische Melassefutterfabrik , Gesellschaft mit h«schr. Haftung,
in Kehl ; Konkursverwalter : Herr Kaufmann E. Eisenibeiß in Kehl;
Anmeldetermin : 20. Oktober 1015 ; Prüfungstermin ; 2. No¬
vember 1915.

Institut Fecht , Msruhei . B.
liriegstr . 184 . Telephon S507 .

Gegründet 1874von Hrn . Oberleutnanta. D . A . Fecht. Gründl . Vorbereitung
für alle Examina sowie Einjährige, Primareife, Abitur für alle Schulen
u. Fähnrichsexamen. Seit Sept. 1914 best. 32 Einjährige, 2 Obersekun¬
daner, 6 Fähnriche , 11 Primaner u. 5 Oberprimaner. Zwei v . d. letzt,
kamen verwundet a. d. Feld u . kehrten als Fähnriche zur Truppe zurück.

Halbe Jahreskurse . " sn Aufnahme jederzeit . i

Das Bankhaus
Veit L . Homfearger , üartsniiie

Karlstrasse 11 Telephon 36 u . 208
besorgt alle in das Banldach einschlagenden

Geschäfte.

Die morganatische Hrau des Grotzfürften .

--- Kopenhagen , 30. Sept . Der Zar erteilte der morganatischen
Gemahlin des Großfürsten Paul Alexandrotmisch , der Gräfin Olga
von Hohenfels«« und ihre« Kindern einen K« i« t Namen, wfb zwar
heißen sie fortan Fürsten Polet .

Dieser an und für sich »ebensächlich« Vorgang gewinnt ein? ge-
wisse Bedeutung , » amt ma« sich vergegenwärtigt , dah ihm dieselbe
deutsche feindliche Tendenz zugrunde liegt , die das ominöse Wort Pr
trograd gebar , da ? » »seres Wissens zuerst im deutsch-amerilaMw, "N
Kreisen wieder in Retr « grad umgetauft wurde . Uns Deutschen
es nur recht sein, w^ » 'oie morganatische Gattin des russischen Groß-
fürften den gutem deutschen Namen und gräflichen Titel , den ihr der
verstorbene Prinzregeut Luitpold von Bayern im Jahre 1904 ver-
liehen , wiederablegt . Als sie stch am 27. September 1902 auf ita¬
lienischem Boden in Lioorno im 37. Jahre ihres Löbens dem Groß-
prsten zur lincken Hand antrauen ließ, war sie eine geschiedene Frau
v. Pistohlkors, ihr Mädchenname lautet Olga Vaterianowna Karno -
witsch .

Auch der GroMrst blickte auf ein bewegtvs Leben zurück, als er
sich mit 42 Jahren die zweite Frau nahm. Er ist der jüngste Sohn
des 1881 ermordeten Kaisers Alexander IL , der einzige noch lieber -
lebende von den Brüdern Alexanders III . Der älteste, Wladimir ,
der zu Lebzeiten großen Einfluß auf den jetzt regierenden Zaren be-
faß, starb im Jahre 1909 , dessen ältester Sohlt ist der vielgenannte
Großfürst Kqrill, der Gatte der geschiedenen Großherzogin von Hessen ,

4 der andere, Sergei, der die hessische Prinzessin Elisabeth, eine Schwester
der Zarin , zur Frau hatte , wurde im Februar 1905 während der Un -
ruhen auf dem Kreml in Moskau ermordet.

Großfürst Paul heiratete im Jahre 1889 die Prinzessin Alexandra
Georgiewna von Griechenland , eine Schwester des jetzt regierenden
Königs der Hellenen . Sie starb schon im Jahre 1891, nachdem sie ihrem
Gemahl zwei Kinder geschenkt hatte , den Großfürsten Dimitri , der im
Herbst vorigen Jahres in Polen schwer verwundet wurde, und die
Großfürstin Mario . Diese vermählte sich 1908 mit dem Prinzen Wil -
Helm von Schweden , die Ehe wurde aber im Juli v . I durch Utas
des Zaren geschieden, nachdem die Herzogin von Södermannland , die
jetzt auf Befehl des Zaren Maria Palowna die Jüngere heißt, schon
längere Zeit von ihrem Gatten getrennt in Paris gelebt hatte. Dort
M iMffderGroMrst Pae der sowohl dem militärische « wie dem poli-

tischen Leben völlig fernsteht und seine großfürstlichen Revenuen mit An-
stand auszugeben weiß, seinen Wohnfitz aufgeschlagen .

Man sieht, der Zar hat sein« Last , er muß sich außer um die Leitung
der militärischen und innerpolitischen Operationen auch noch um die
morganatischen Gattinnen seiner Großfürsten kümmern . (Köln. Zig.)

Grotztz . Koftheater zu Karlsruhe .

Der Fremde . — Hans Sonnenstößers Höllenfahrt .
A .H . Karlsruhe , 2 . Okt . Uebermorgen vollendet Fritz Lienhard

sein 50 . Lebensjahr . Und nach dem löblichen jüngsten Brauche , nach
welchem die deutschen Theater als Geburtstagsgeschenk den 50jähri -
gen Bühnendichter und Komponisten die Aufführung eines ihrer
Werke darbieten , hat das Großh. Hoftheatev aus Lienhards Till -
Eulenspiegel-Trilogis das kleine , frohmütig -ernfte, witzig -gedvnken-
reiche Zwischenstück, das einaktige Schelmenspiel „Der Fremde " zur
Darstellung gebracht. Das Till -Eulenspiegel -Problem hat es wie
das Faust -Poblem den deutschen Dichtern und letzthin auch den
Komponisten nicht wenig angetan . Denn die seltsamen Scherze unv
Streiche des Braunschweig-Kneitlinger Schalksnarren , wie sie im
Volk seit einem halben Jahrtausend im Schwange sind , zeigen oft
solch freies , seltenes Gemüt , solch nachdenklichen Tiefsinn , daß man es
wohl verstehen kann , wie es dichterische Geister imnier wieder trieb ,
in diesem fahrenden Gesellen ein gehäuftes Maß stillen, hohen
Menschtums in lachender, niedriger Gestalt zu sehen , gleich einer
tragischen Erscheinung, die sich selbst im eigenen Humor zu erlösen
sucht.

Fritz Lienhard , von dem einst das Schlagwort und die Bewegung
der „Heimatknnst" mit ihren vielen Mißverständnissen ausging , hat
sich in dem Till -Sulenspi ! gel -Sti !ck von dem Fremden , der in einem
Wirtshaus die rohen Gesellen bändigt , den groben Wirt zahm macht
und das Wirtstöchterchen zur Ehe mit einem braven , ob auch etwas
nichtsjagenden Burschen bringt , als ein Dichter gezeigt, dessen Be-
deutung über die Grenzpfähle seiner ' lsässischen Heimai weit hinaus -
geht. Und wie er sie seit dem Erwachen seiner Dichternatur verließ ,
aber aus der Anhänglichkeit an die alte Muttererde Kraft und Fülle
und Frische sog, so ist er auch als Dichter von den elsässischen Staffen
bald zu t>:n Sagengebilden Thüringens und Braunschweigs gewan-
dert . Mit seinen Strichen zeichnet er seinen Tili Eulenspiegel , in
dem er die Spottsucht und die Freude an tollen Narrenstreichen gegen
alles Niedrige in der Welt mit dem CmpfÄchen eines Mann »»

eint , dessen
"

Seele sich zu den höchsten Höhen schwingt, dem aber die
Kraft der großen Tat fehlt , und der nun in den verachteten Niede-
rungen des Lebens das Edle in sich und anderen zerbrochen steht .
Seine Werke sollen ein mahnender Spiegel sein für andere , aber
hinter dem Spiegel steckt sein eigenes im Humor erlöstes Weh.

Herr Kien scherf , der die Regie führte, hatte gestern für eure vor-
treffliche , siintmungsvolleAufführung Sorge getragen, in der die leichtfer»
tige und die ernstere Art des Till Eulenspiegel, von Herrn Schindler
mit glücklicher Leichtigkeit dargestellt und gesprochen, die Szene wirk-
sam beherrschte. Einem jungen Wittstöchterlein mit schönklingenden
Worten Herz und Sinn warm zu machen , kann zwar an sich für einen
fahrenden Gesellen kein großes Kunststück sein , aber wer die Tragik der
Tillfigur aus diesen Worten Heransklingen hörte, ddr stand doch reche
unter ihrem Bann . Und da ihm in 'der hübschen und liebenswerten
Kunigunde des Frl . Drösch er eine anmutige und kluge Gegenspie -
lerin beschieden war und auch der Wirt des Herrn Paschen eine
treffliche Figur machte . Herr Höcker und Herr Gemmecke die ab -
gewiesenen Freier der Wiristochtcr sehr drastisch darstellten — neb?n
denen der gar zu harmlose glückliche Freier des Herrn Kraus etwa ?
abfällt — so war alles getan , dem Werkchen den verdienten Erfolg zu
sichern . Das Publikum gab seine Freude daran durch oft wiederholten
Beifall zu erkennen und ehrte damit den Dichter , die Künstler und
sich selbst .

An das Schelmenspiel schloß sich die Wiederaufnahme des Paul
Apelschen heiteren Traumspiels «H«ns Somtettstößers Höllenfahrt"
an . Sein groteskes Durcheinander und Nebeneinander , dem seltsam»
logischen Traumchaos sehr lustig nachgedichtet , wirkte auch diesmal sehr
spaßhaft und bildete in seinem Kampf des idealen Schriftstellers gegen
das materielle Banausentum ein leichtherziges Gegenstückzu den Streichen
Tills , Herr Herz als Hans Sonnenstößer ließ seine ganze Frische »nd
seinen ganzen Humor empfinden. Famos war unter den einzelnen
Typen namentlich der Schwager Gustav des Herrn Paschen , der
Schwiepervater Schmidt des Herrn Müller , der Onkel Fritz dss
Herrn Dapper und unter den Damenrollen die niedliche Eye Ftl .
Holms . Frl. Noormans sehr glücklich gestaltetes liebespHe»
Minchen . Frl . Frauendorfer als Tante Pauline - und,'Fran Pix
als Schwiegermutter Schmidt. Die tollkühn in Volksliedern, Gaff« »-
Hauern und Wagnerschen Motiven schwelgende Musik von Friedrich
Beer man ii war für einen Zwischenakt sehr ulkig , für drei Pauken
aber em lüechcn zu viel . Das Publikum anrüüerte sich und so fand auch
dieses Stück frohen Beisall, ob auch sicherlich etliche- wcht recht hinter,,
den Sinn des Unsinns kamen, .

X
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Gallus Ltrauss

Wolle und Kurzwaren
zu den billigsten Tagespreisen

in grösster Auswahl .

Nr . MN « venbvlatt . Samstag , de« 2. Oktober MS .

Ev. Bund, Vrtsverein Karlsruhe
Dienstag , ö . Ottober , abends '/. S Uhr :

Mmilienabend
i« ev. Gemeindehaus der Südstadt.
Vortrag de? Herrn WrrerS Moerisg atö VreÄm ler seine

ßrleWe in Der russisch » Sefnpjdjtit .
Di« Mitglieder «nfe Freunde des ev. Bundes find hierzu freund -

ttd) ewMladen . CWff - Eintritt fiel .
1S462 Der Vorstand.

0H WmIWÜl H . Bülitz Hachf . « MN !) %
Museuni - Saa !.

Mktwocb , den 6. Oktober , abends 8 Uhr :
Lichtbilder -Vortrag

von Oberleutnant

Walter OerteL I
Zwölf Monate an der Front als Kriegs- W
berichterstatter der Frankfurter Zettung. 11

Die KAinpfe um Arras, Ypem , Lcwettohöhe, Labyrinth . Dm
Die neuestenVorgänge im Osten . Von der Isonzofront .

Karten zu Mk . 3.— , 2.—, I — bei
H. Kautz Nffibf. m mm müi ; 8

Karlsruhe — IWuseumssaaB .
Donnerstag, den 7. Okiober , abends 81/* Uhr,

Linier- ü Salia-M
von Kammersänger

Hermann Gura
unter gütiger Mitwirkung von
Frau Lou Saewert

p § . und Opernsänger Franz Zörnitz . |i |
Am Klavier : Leopold Spielmann .

Karl Locne : Archibald Douplas, Kleiner Haushalt, ftfelj
Totentanz , Der verliebte Maikäfer, Tom der Reimer. WD

s$$rj Franz Schobert : Musensohn , ErikSnig, Promeflwos , pfeli
gesungen von Hermann Gura .

Peter Cornelius : 4 Brautlieder .
ggHj& Hogu Wolf : Wanderung , Gebet, Das verlassene Mägd -

lein, Elfenlied, Oer Gärtner ,
gesungen von Frau Lou Siewert

TjudwiK Keller : Ich will meine Seele tauchen . Es hat ': ^ ß tdie Rose sich beklagt , Neig , schöne Knospe, dich zu
mir . Wie soll ichs bergen , W H
ges#ngen von Franz Zörnitz . 12337

|p?| ^
Karten zu Mk . 3.— , 2 .— und 1.— and in der

W "
tÄf H. Kautz Nachf . « MM . | |

Kaiserstraße 114 , von 9—1 und 3—7 Uhr zu haben.
Der KonzertfHgel Ibach ist ans der Firma J . Kunz,

<« sf&Ffa
..y , K-.̂ WWWWWj

PostsRonseroatorluni
Waldhornstr. 8 fIIf MllSik Telephon 1940
Seminar für die Ausbildung von Musiklehrern
u . -Lehrerinnen, Opern - u. Schauspielschule

Künstlerischer Beirat :
Universitätsmuaikdirekt. Prof . Dr. Fritz Voilbach .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musiii einschl . Fächer .
Honorar monatlich von Mk. 6 .— an.

Prospekte in allen hie »Isen Musilkaüen -
haiirilunigren , sowie im Konservatorium .

Das Violmspiel wird nseh der Post -Methode, einer leichtfaßiichen
Schule gelehrt, wodurch das Violinspiel ohne Schwierigkeiten zu
erlernen ist. Anmeldungen täglich von 11—5 Uhr (außer c;onn-

und Feiertags ) . 12426
Direktor Hermann Post , Waldhornstrasse 8 .

WWWWWWWWWW

Behandlung chronischer'

4 1 Frauenleiden -D-
ohne Operation , nach Thure Brandt und Ziatnrheilmethode. An -
Wendungsfarm : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muökelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden U. Fettleibigkeit .
HeiHluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei- , Drei - und Bier - ? ellenbüdrr nach Dr . Schnae

medizinische Bäder . 6958
Frau W . Stianouselk , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen .

Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—ö Uhr nachmittags .

» Julius Strauss
|

Sämtliche wollene Militärartikel |
1

Erstklassige Ware . Billigste Preise.
:i®$# ®®®®®®« ®®®®®®®®«M

Motorenbetriebs stoff
rcitt , wasserhell , rußt und schiniert nicht , verträgt starke
Luftzuführung zc., bester Betriebsstoff für Automobile
und ftat . Motoren in Leiheisenfässer und Kesselwagen bei un a

C . Friedrich Ott , Cmmstakk ,
Badstr^tze 80 . Fernsprecher 1180 .

.

Smiiidt Acheckeril ii . SssiiraMiSRiifserne!
Ich kause Bucheckern u . Sonne,iblumenkerne in jeder Meng«

zu guten Preisen . Unterkäufer gesucht . 4186a4 .i
Carl Geiger , Heilbronn a* R >. Mönchseestr. 75.

Kriegs-lRvalidEn-
Beld-Lotterie

Ziehung am 15. Oktober.
3328 Gewinne a . I Präm .barGeld

37000 M.
Mitgl. Höchstgewinn

15000 M.
3327 Geldgewinne

22000 M.
Lose ä 1M .
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

X Stimmer
Strasburg i . IL, Langstr . 107.
Filiale Kehl a. Rh.. Hauptstr.

In Karlsruhe :
Karl « vt » , Hsbelstr . 11/15.

Als leistungsfähiger Fabrikant für

ZV« I - ßü ^ urie ,
speziell aber

BmdfafiSamgjair'te
(sog . Hebegurte ), m Breite bis
100 mm , empfiehlt sich

Max Süss ,
4127a <?ranzabl i . Sa . 2.2

Tapeten!
Um Aconit zu räumen , j

werden jetzt sdion eine große !
| Anzahl Reste, sowie ganze' Partien, einem

billigsten Ausverkauft
| ausgesetzt . 194B

Nur modernste Sachen ,
H . Durand

Vonglasstr . 26, Telef. 2435, j
bei der Hauptpost .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über-
nommen . Beste Referenzen . % »*»

Don glasftr . 8 . Toreingang .
Wer liefert Ö2Ö601.3.1

MWme ». Wein .
Angebot niederlegen bei Fräul .
iM. Herrenstraste 38 .
Abnahme von Ende Woche ab .

Sonntag , den 3. Oktober 101».
6 . Vorstellung der Abteil . A

(rote Karten ).
Die Janbsvflsts .
Große Oper in zwei Akten von

Emamiel Schikaneder . Musik von
W. A. Mozart.

MusikalischeLeitung : Fritz CorioleziS .
Szenische Leitung: Petcr Dumas.

Personen :
Sarastro . . Gottfried Hagedorn .
Tamino . . . . Hans Siewert.
Sprecher . . . . Max Büttner.
Erster > f Paulo . Bongardt
Zweiter >Priester < G . Graarud.
Dritter ) t August Schmitt.
Königin der Nacht Marie von Ernst.
Pamina , ihre

Tochter . . . . Grete Finqer.
Erste

^ '

i jm
t Johanna Mayer.

Drei Genien . . ^ Hermine Burk.
^ Emma Ruf.

Papageiw . . . I . van Gorkonu
Papagena . . . Nclly Schlager.
Monostow ^ . einAiohr Havö Bussard .
Erster Mehar - 1 Gunnar Graarud
Zweiter » nischter 1 Josef Güötzinger.
Erster ) i Ludw . ^ chucidei .
Zweiter ! Sklave ' verni. Benedict.
Dritter I <Max Schneider .

Priester. Sklaven. Gefolge
Ankann l U7 lllit . Ende geg . >/,10U.

Kaste - niinnfl 6 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

MaVkfche Presse Kekke 8 .

Zur Aufklärung !
Die Slngeii-Nfihmascfainen-Qesellschaft liebt es, ihre Geschäfte unter deutscher Flagge ra
machen . Ihr Betrieb in Wittenberge muß herhalten , den deutschen Abnehmern zu beweisen ,
daß Singer -Nähmaschinen deutsches Fabrikat seien . In Wittenberge werden ein großer Teil
der ans England und Amerika stammenden Teile znsammengestellt . Wie wenig deutsch
die sogenannte » deutsche * Singer - Compagnie ist , beweist die Schutzhaftnahme der
leitenden englischen Persönlichkeiten nach Ruheleben bei Berlin - Die deutsche Hausfran darf
nur Jjine deutsche Nähmaschine verwenden , wenn Jrte nicht die Fe&ade des Vaterhaides unter -
stütren wilL Sie wwd nur deutsches Fabrikat kaufen , wenn sie sich erst klar geworden ist ,
daß ihr etwas Besseres als eine deutsche Nähmaschine überhaupt nicht geboten werden kann -

Die besten deutschen Fabrikate
sind zu haben bei 11831

€ re & rg Mappe ® , Karlsruhe ,
Karl ' Priedrichstrafie 20 . Telephon 2264 .

Mneil il leratnpel
ohne Karten sind wieder eingetroffen.

August Deubel & Sotin ,
« aoo.3 . 1 Knnstmnhle Ettlingen .

Autobenzin Mch
vorzügl . Qualität , nicht rußend und nicht schmierend , im Gebranch
s«chr vorteilhaft , offeriert preiswert 4171a.3.1

Carl Hisgen
Ehemisch « Fabrik , Worms am Rhein .

MsWßsMoWmU
Ksrlsßell . GkIberiib»
in Waggonladungen kommenden
Herbst. 3728a.5 . (>

Iiudolf Schweizer ,
Bruchsal in Baden.
Gegründet 1870.

NösiSOk ,
prima faure , nach Karlsruhe
ständig Waggon einlaufend und
offeriere auf Anfrage franko aller
Stationen billigst. 4103a.8.3
Jfoset Let 'hut ' r . Herxheim ,
Pfalz , Telefonruf 21 , Rülzheim .

MeWi>stI,MBirileii
liefert i-A Waggonladuug^n «m,a.b. l
Robert Römer , Merzig (Saar )

Besitzer Hotel Römer . Fernruf 34.

nur waggonweise, liefert frachtfrei
jeder Bahnstation 388öa. 7 .ü

KrauWnder , UelsHagder .

WasWer , Wel ,
fortwährend ein großes Lager bei

Friedrich Rittmann ,
S3w»4 Kiiblermeister . 4.2
Karlsrnbe -Miihlbnra , FabriksttL .
Kirschenwasier

Mirabellengeift
Zwetschgenwasser

Heidelbeergeist
Himbeergeist

Preis auf Anfrage . 47&J
35 . Armbruste?. Oensbach (««de,»

m scMrt Iis:
Heute leiere ich das luhilaum des SX). grossmi Paketes PcrsiL

Seit sechs Jiahren segne ich alle 14 Tage diese Erfindung und möchte
Ihnen nun mal so recht "her2lichen»Dank aussprechen . Wie einzig
schön , wie einlach and wie schonend ist jetzt die Behandlung der
Wäsche ) Kein unzufriedenes Mädchen , keine fort -
Mddende Waschfrau , wie schnell und fröhlich alles. Mein Mann
ist so froh über die so seltenen Änschalfungen von neuer Wäsche,
sogar wegen Hausbesuch wird die Wäsche nicht verschoben, da sie
so gereicht Ymehr stört Und jetzt habe ich zum erstenmal ein zart -
gesticktes, weisses Kleid in Persil gewaschen und es ist blendend
sauber geworden. Ruch die Wollwäsche lasse ich mit Persil waschen,
es ist kein Stück in meinen» Hause , das nicht mit Persil gewaschen
wird , sogar cfie Bohnerlappen . . . „Fron Bürgermeister H.

Spricht dieses gänzlich freiwillige Zeugnis einer langjährigen
zufriedenen Verbraucherin nicht mehr für die Güte und Vortren -
lichkeit des selbsttätigen Waschmittels PERSIL als alles andere ?

Mm Iii das niebt ernten
ebenfalls einen Versuch damit zu machen , oder wollen
Sie sich weiter mit der mühevollen und viel teuereren
veralteten Waschweise herumquälen ?

Einfachste Anwendung .Gebrauchsan Weisung auf jedem Paket .
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papagei und von Herrn Prokuristen Fr . Cberhardt etat grohe Pstruqi
(F -icus elast ) . Der Stadtrat sprach auch in fetner gchirtzp»
für diese Zuwendungen herzliche « Dank aus .

Ministerium und « astwirte .
A Karlsruhe , 2. Okt . Auf die Eingabe des Badych « <

Verbandes vom 9. April d . Zs au das Ministerium de» ^ uu »
wegen des Flaschenbierhandels , ist nunmehr et« Antwort des ge¬
nannten Ministeriums erfolgt . Das Ministerium hat vorher pmt »
liche Handelskammern , den Mittelbadischen Brauevetverbaud « tt»
die Großh . Landeskommissäre gutachtlich gehört . Keine dieser Steb >
len hat den Wunsch des Kastwirt everbandcs , daß der Nierverkau f in
Flaschen während der Dauer des Krieges oder wenigst ens solange
die Biererzeugung eingeschränkt werden mutz, ganz verbot « werde ,
oder mindestens nur durch Wirte erfolgen dürfe , befürwortet . Aach
das Ministerium vermag nach eingehender Prüfung der Verhältnisse
und nach sorgfältiger Abwägung der in Frage stehende » Interne »
nicht , den Ausführungen des Gastwirteverbandes beizutreten . Ts
seien nicht so sehr Interessen der Allgemeinheit , als solche eines be»
stimmten Berufskreises in Frage , das Gesetz vom 4. Juni 18S1 (§ 3b}
sehe nur Verbote „im Interesse der öffentlichen Sicherheit " vor . Da »
Gleiche gelte bezüglich des in der weiteren Eingabe angeregten Ver -
bots der Verabreichung von Speisen und Getränken zum alsbaldigen
Genuß in Warenhäusern . Auch hier hat sich die Mehrheit der zu«
ständigen Stellen gegen die Erlassung einer solchen Vorschrift aus -
gesprochen . Vereinzelke Mißstände seien zwar beobachtet worden , sie
rechtfertigten aber nicht eine solche außerordentliche Maßnahme , wie
sie der Gastwirtsverband verlange . Das Ministerium glaubt hier -
nach von weiteren Schritten in der Angelegenheit , insbesondere von
einem Benehmen mit dem stellvertretenden Generalkommando des
14. Armeekorps absehen zu sollen .

Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Srohherzog haben Sich unter dem IS.

September ISIS gnädigst bewogen gefunden , dem Metzgermeister Karl
Geyer in Durlach die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Enchherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom IL. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den
von der evangelischen Kirchengemeinde Gersbach gewählten Stadtvikar
Karl Lefholz in Marmheim zum Pfarrer in Kersbach z» ernennen

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 1« . September ISIS gnädigst bewogen gefunden ,
den Pfarrer Karl Wanner in Sexau auf die Dauer von sechs Jahren
zum Pfarrer der evangelischen Ostpfarrei Emmendingen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzoq haben unterm 23. Sep -
tember 1915 allergnäd -igst geruht , den Bureauvorsteher , Rechrmngsrat
Heinrich Allgeyer , bei der Genervldirektion der Staatseisenbahnen auf
sein untertänigstes Anstichen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste und unter Verleihung des Titels „Oberrechn u ngsrat "

auf 1 . Oktober ISIS in den Ruhestand zu versetzen.
Seme Königlich « Hoheit der Sro 'gherzog haben Sich unter dem

18. August 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Sergeanten Karl Geist ,
den Unteroffizieren Wilhelm Roth und Wilhelm Gehrig , sowie
dem Gefreiten "Jakob Friedrich Hauser bei der Nachrichten -Abteilung der
6 . Kavallerie -Division die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Kar ! Friedrich -Berdienstmedail !« zu verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 3 . September 1915 den Justizaktuar Wilhelm
Burhenn beim Notariat Heidelberg zum Justizsekretär beim Amt «-
gericht Bretten ernannt .

Das Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 6. September 1915 den Iustizattuar Adolf Schork
beim Amtsgericht Freiburg zum Justizsekretör beim Amtsgericht
Pforzheim ernannt .

Das Ministerium des Erotzh . Hauses , der . Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 9 . September 1915 den Justizaktuar Friedrich
Wahmer beim Amtsgericht Bretten zum Notariat Heidelberg vernetzt

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem
28 . September 1915 dem auf Ansuchen aus dem staatlichen Dienst ent -
lassenen Reallehrer Emil Wurm von Knielingen die etatmäßige
Amtsstelle eines seminaristisch und technisch gebildeten Lehrers mit
der Amtsbezeichnung „Reallehrer " an der Bürgerschule in Stockach
übertragen und ihn zugleich mit der Leitung dieser Anstalt betraut .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hau -
fes , der Justiz und des Auswärtigen vom 17 . September 191? wurde
dem Postvsrwalter Franz Klumpp in Mannheim -Sandhofen und dem
Ober - Postassistenten Hermann Barthold , genannt Schäfer , in Lahr
der Titel Postsekretär , sowie dem Ober -Telegraphen -Assistenten Her -
mann Lischke in Mannheim der Titel Telegraphensekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Graß herzoglichen Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen vom 22 . September 1915 wurde der
charakterisierte Postsekretär Otto LSll aus Kirchheim bei Heidelberg
bei dem Postamt in Müllheim etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 27. Sep -
tember 1915 wurde Revifionsassistent Wilhelm Kälble Seim Bezirks -
amt Ettenheim zum Revisor ernannt .

Kadifche Chronik .
: : Freiburg , 2. Ott . Auf dem Gebiete der LebensmMelversor -

gung hat der Stadtrat beschlossen , den Ankauf von zunächst 30 Wagen
Kartoffeln vorzunehmen , welche zu einem mäßigen Preise abgegeben wer -
den sollen . Weiter wurde der Ankauf von Rüben , ^ roiebef«, Hülsen¬
früchten , Käse und Speck beschlossen . Um die Wirkung der wegen Er -
schwerung der ausländischen Zufuhr zurzeit bestehenden Teuerung der
Eier für die ärmere Bevölkerung abzuschwächen, beschließt der Stadtrat
aufgrund der Vereinbarungen , die Abgabe von 100 000 Stück eingekalk¬
ten Eiern zu einem mäßigen Preise gegen Bezugscheine, die vom Armen -
rat auszustellen sind. Weiter beschloß der Stadtrat zur Bekämpfung
der übermäßigen Preissteigerung , einen Preisansschuß zur lleber -
wachung der Lebensmittelpreise zu bilden . Ferner soll künstig die schon
früher bewilligte Preisermäßigung auf Speisefett allen Bedürftigen
zugute kommen.

== Freiburg , 1. Okt. Der 30jährige Dachdecker Markus Morsch aus
Waldmühlbach hatte sich mit Kind nnd Kegel in einem hiesigen Hotel
einlogiert und ein flottes Lehen acht Tage hindurch geführt , bis ihm die
Rechnung über 121 -K vorgezeigt wurde . Im gleichen Hotel verübte
er noch einen Einbruch , der ihm 123 Jl zubrachte . Wegen Betrugs und
schweren Diebstahls wurde er zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt .

=3 Lörrach , 2. Ott . Die „ Basl . Nachr .
" schreiben : Nachdem alles

darauf eingerichtet war , den Basler Strahenbahnbetrieb nach St . Lud -
wig und Hüningen wieder aufzunehmen , kam im letzten Augenblick die
Meldung , daß die erteilte deutsch « Zusage widerrufen und die Betriebs -
aufnahm « verboten worden sei .

: : Säckingen 1. Ott . Die Kartoffelernte ist in unserer Gegend so
ziemlich eingebracht, ' das Ergebnis in Güte und Menge ist recht gut .
Ueber die Preise hört man , daß einzelne Käufe um 3,50 bis 4 .M pro
Zentner frei ins Haus abgeschlossen wurden .

) ( Waldshut , l . Okt . Gemeinderat Apotheker Jul . Beuttel hat sein
Amt niedergelegt, - für ihn rückt Weinhändler Albett Würtenberger , zur-
zeit im Heeresdienst , in den Eemeinderat ein .

Q . Schwarzwald . 2. Okt . Auf den Höhen des Schwarzwaldes
ist ein sehr empfindlicher Wettersturz eingetreten . Die Tem-
peratur ist bedeutend zurückgegangen , sodatz in den oberen Ge¬
birgslagen gestern der Regen in Schnee überging ; es fiel teil -
weife bis gegen 1000 Meter herab Schnee . In der verflossenen
Nacht ist die Temperatur vielerorts unter den Gefrierpunkt
gesunken und die Matten und Bergkämme zeigten starke Reif -
bildungen . Das Weidevieh ist fetzt von den Bergen abgetrieben
worden.

4- Triberg , 1 . Ott . Im Strohschuppen des Höhlebauernhofs in
Schonach fand man zwei fremde Männer , die sich eingeschlichen hatten .
Es wann russische Kriegsgefangene . Sie folgten dem Hofbesitzer Josef
Kienzl« , nachdem man ihnen Kaffee vorgesetzt hatte , gutwillig zum
Bürgermeister , der sie einstweilen in den Ortsarrest verbringen ließ .
Rachmittags wurden die beiden Russen nach Triberg eingeliefert . Wie
sie der Dolmetscherin erklärten , gehörten sie zum Gefangenenlager in
Rastatt und waren auf einer benachbarten Arbeitsstelle untergebracht .
Sie hätten nicht flüchten wollen und möchten nur nicht unter Aufsicht
arbeiten .

A Biklingen , 1 . Ott . Die Schwan, ','
" ^ " ' Handelskammer be-

faßte sich in ihrer 74 . Bollversammlung vor m mit der Lage der
Hotel-Industrie ; die hierüber eingeleiteten Neihuidlungen sind noch in
der Schwebe , den Ausfall durch die Kriegszeit dahin einzuschränken,
daß in größerem Maßstab Verwundete und Genesende in den Schwarz -
» aldhotels untergebracht werden .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Vadencr .
— Karlsruh«, 1. Okt. Den Heldentod fürs Baterland starben '.

FriÄnich Boll von Pforzheim , Hermann Medardus Saut « von Offen¬
burg , Füs . Ernst Friedrich Haus-r von Maulburg , Wilhelm Zähringer
von Schluchsee und Landsturmmann Emil Neugart von Konstanz ,
Lt . d . R . Diplom - Ingenieur Wilhelm Peter , Ritter des Eisernen
Kreuzes , Utoff . d . R . Geometerkandidat Wilhelm Bauer , Ritter des
Eisernen Kreuzes und Lt . d . R . Geometerkandidat Karl Klingen -
sich, sämlliche von Karlsruhe , Eefr . Missionszögling Erwin Ripp von
Itorinch, Pro» . Heinrich Walser von Stetten b . Meersburg, Gest.

Hermann Keller , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Engen und Un »
terlehrer Hermann Frank in Oberdielbach b . Eberbach .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2. Oktober .

— Das Eiserne Kreuz erhielten : FeldwebeM . Betriebsassistent
Otto Sabatte von Darlach , Lt . Laudgerichtsrat Karl Reiff und Ernj .
Kaufmann Walter Reimcmn von Mannheim , Eefr . Leopold Hischmann
von Schwarzach , Karl Bürgin von Bilfingen , Eefr . Landwirt Alois
Keßler und Bahnmeister Adolf JsÄe von Krenkingen , Gest . Richard
Schlaget « von Faulenfürst und Wachtmeister Karl Herrmann von
Schluchsee.

= Jubiläum . Herr Andreas Schiller konnte am 30. September
den Tag seiner 40jährigen Tätigkeit tn der deutschen Waffen - und
Munitionsfabrik begehen . Aus diesem Anlaß wurde ihm von der
Direktton ein größeres Geldgeschenk , sowie auch von seinen Mit -
arbeitern weitere Geschenke überreicht . Der Jubilar erfreut sich troy
seines hohen Alters bester Gesundhett .

= , Erhöhung der Lazarettlöhnung . Die letzte Nummer des Armee -
Verordnungsblattes bringt ein« kaiserliche Kabinettsorder , die , dem
Wunsche des Reichstags entsprechend, eine Erhöhung der Lazarettlöh -
nung festsetzt . Diese Kabinettsorder erhält rückwirkende Kraft . Die er-
höhte Ähnung soll, wie wir mitteilen können , vom 1 . September ab
gezahlt werden .

O Die Kartoffelfrage . Die eingehenden Besprechungen , die
in diesen Tagen zwischen Vertretern der Regierung und einiger
Großstädte stattgefunden haben , sind insofern nicht ergebnislos
verlaufen , als Uebereinstimmung darüber erzielt wurde , dah
die Versorgung von Unbemittelten mit Kartofseln unter allen
Umständen sichergestellt werden soll. Die großstädtischen Vertre »
ter glaubten diese Aufgabe nicht erfüllen zu können, ohne Fest-
setzung von Höchstpreisen bei den Produzenten : die Regierung
will aber nach wie vor davon absehen , da sie sich von dem Wett -
bewerb iin Handel bei dem zu erwartenden großen Angebot von
Kartoffeln mehr verspricht, als von einem gesetzlichen Gingriff
mit Höchstpreisen Den Wünschen der Bürgermeister will die
Regierung , wie wir erfahren . Rechnung tragen durch Er -
richtung und Förderung einer Kartoffeleinkaufsgesellschaft, nach
dem Muster anderer unter der Aussicht des Reiches stehenden
Einkaufsgesellschasten. die auch mit Zwangsbefugnissen aus-
gestattet werden soll, um zu möglichst billigen Ankäufen zu
Gunsten der Gemeinden zu gelangen .

: : Vergebung von Stiftungszinsen . Die diesjährigen Zinsenerträg -
nisse der Dr . Schenkschen Familienstiftung und der Dr . Schenkschen
Dienstbotenstiftung wurde in der gestrigen Stadtratssitzung nach den
Anttägen der Witwe des Stifters der Frau Geheime Hostat Dr .
Schenk oergeben .

'#
' Das Fortbildungsschulwesen im Kriege . Das Landesgewerbeamt

gibt bekannt : Den Gewerbe - und Handelsschulräten , sowie den Auf -
sichtsbehörden der gewerblichen Fortbildungsschulen des Landes ist be-
retts durch frühere Verfügungen die Zuständigkeit der Befreiung von
Schillern vom Schulbesuch beim Vorliegen triftiger Gründe , als welche
insbesondere die Notwendigkeit der Beiziehung Jugendlicher zur Mit -
arbeit bei der Herstellung von MilMrliefenmg und die Unterstützung
der Landwirtschaft bezeichnet sind, überttagen worden Da die Herbei -
Ziehung Jugendlicher zu Herstellungen für den Heeresbedarf auch ferner
unerläßlich ist, sollen auch künftig die einlaufenden Befreiungsgesuche
von den Aufsichtsbehörden in entgegenkommender Weife verbeschieden
werden , wobei aber unter allen Umständen die Befteiung nicht nur
dann gewährt wird , wenn die jugendlichen Arbetter selbst an Krieges -
lieferungen beschäftigt und ihrer Arbeit durch den Schulbesuch entzogen
werden , fondern auch dann , wenn sie selbst zwar nur an Privataufträgen
ihrer Lehrherren arbeiten , dafür aber erwachsene wehrpflichttge Ange -
stellte an Kriegsarbeiten beschäftigt find. In allen Fällen , in denen
die Aufsichtsbehörden nach « ingehender Prüfung der Gesuche glauben ,
diesen nicht entsprechen zu können , haben sie sich künftig nicht mehr an
das Landesgewerbeamt , sondern unter Vorlage der Akten und unter
eigener Stellungnahme zu den Anträgen an das stellvertretende Gene-
rallommando des 14. Armeekorps in Karlsruhe zu wenden , mtt dem
kommissarisch eine endgültige Entscheidung getroffen werden wird .

. -chü Das Institut Fecht hatte zu dem heutigen Einjährigenexamen
sechs Schüler geschickt , die sämtlich die Prüfung bestellten haben .

$ Meth ' s Bayerisches Bauerntheater gab gestern im Kolosseum
fein erstes Gastspiel . Mag man nun geteilter Meinung darüber sein, ob
in der jetzigen Zeit Varietevorstellungen oder Bauerntheater angebrach -
ter sind — es gibt Leute , die beides missen möchten — , soviel steht fest ,
daß das recht zahtteich anwesende Publikum sich gestern abend aus -
gezeichnet unterhielt und auch mit Beifall keineswegs kargte .
Meths Bauertheater gehört in seiner jetzigen Zusammenstellung zwei-
fellos zu den besten seiner Art und es wird den stöhlichen Leutchen
bei geschickter Auswahl des Repettoirs — Verzeihung : Spielsolge —
sicher gelingen , sich auf für die kommenden Gastspiele «in volles Haus
zu verschaffen. Gestern abend kam die Vierakkrposs « : „Zn der Som -
merfrisch'n "

, für die Benno Rauchenegger und Conrad Dreher verant -
wortlich zeichnen, zur Aufführung . Die Ramen Rauchenegger und
Dreher bürgen ohne weiteres dafür , daß man ein kernechtes oberbays -
risches Stück vor sich hat , das der Eigenart jenes quelkstifchen. gut -
müttg -derben Volkes in jeder Beziehung gerecht wird . Kammerfensterln ,
Raufen und Schuhplatt ' ln bilden den Hauptbestandteil der Posse , neben -
her gehen noch einige städttsch- und ländlich - sittliche Liebesgeschichten
und auch ein veritables Volksfest mit Preisschießen und Wettringen
fehlt naturgemäß nicht . Die Hauptrolle , die sich srzt. Eonrad Dreher
direkt auf den Leib geschrieben hat , gibt einen waschechten Münchener
Rentier , Bonifaz Zacherl , wieder , der mit seiner aufgeblasenen Frau ,
seiner R - ' lswisienschcift studierenden Tochter und deren als Jnsttuttor
( Zacherl sagt konsequent Konstruktor ) fungierenden Liebhaber in die
„Sommerfrisch 'n" geht und dort Dank seines Humors und seines rund -
lichen Geldbeutels rasch populär wird . Er wird beim Kammerfensterln
erwischt, bekommt samt seinem Schwiegersohn in spe von den „Buab 'n"

mörderische Prügel , bringts später dann zum Schützenkönig und schlän-
gelt sich so im Verlaufe der vier Akte von einer heiteren Situation zur
anderen , bis er im Schlußakt als Wildschütz den Gipfel der Komik er-
klimmt . Die diversen Liebesgeschichten finden dabei die selbstverständliche
glückliche Lösung . Das ganze ist ein „Schmarrn "

, aber er ist so saftig
und geschmackvoll zubereitet , daß man ihn gerne ißt und schließlich auch
ohne allzugroße Beschwerden verdauen kann . Den Zacherl spielte gestern
mit glücklichem Humor Direktor Josef Meth selbst . Er hatte in Leni
Eeromiller eine nicht übel passende Frau und in Steffi Stettner eine
recht nette Tochter zur Seite . Famos spielte Karl Hugelmann den
Jnstruktor Dr . Holberg und auch Babette Kramer als Liest , Pepi
Hauzinger als Mizl , Maxl Reiter als Jagd gehilfe Louisl und Pauli
März als „starker Wastl " stellten ftische, kernechte Figuren auf btc
Bühne . Eine größere Zahl weiterer Mitwirkender , deren namentliche
Aufführung unmöglich ist , gab den üblichen hübschen Rahmen . Wie
schon eingangs erwähnt , konnten die Darsteller für starken Beifall dan -
kend quittieren .

# Kein Stadtgartenkonzert . Unvorhergesehener Hindernisse wegen
findet morgen , Sonntag , den 3 . Ottober ds . Js ., im Stadtgarten
bezw . in der Festhalle kein Konzert statt .

J Dem Stadtgarten wurden folgende Geschenke zugewendet : Von
dem Herrn Offizierstellvertrcter Scheuermänn bei der 3 . Kompagnie
1 . Vadijchen Leib - Grenadier -Reaiments l09 2 Schleiereulen (Gold -
eulen ) , die er und Gefreiter L . Siegrist mit vieler Mühe im Felde
groß gezogen haben , von Frau E . Hauck m Durlach eiu Amazonen -

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 3. Oktober : wechselnde Bewöl -

kung , trocken , kühl .

Vergnügnngs- und Vereins-Anzeiger.
Samstag , den 2. Oktober

Grüner Hof . 8 Uhr Krügls vaterländ . Konzert . Sonntag : abends 6 JL
Sonntag , den 3. Oktober

Cafö Odeon . Täglich mittags und abends Künstler-Konzert.
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverein . Wanderung , Abfahrt 7 Uhr .
Veteranenverein . 3% Uhr Monats -versanrmlung in der Kroneichalle .

Geschäftliche Mitteilungen .
Während des Krieges liegt es im Interesse jeder Hausfrau M

sparen . In Kullmanns Wiener Zuschnerde -Akademie ist Gelegenheit
geboten , sick die Kleider billig selbst herzustellen . Hoffentlich nutzen
recht diele Damen die Gelegenheit aus . (Siehe Anzeige .)

Nr . 62 des
„Rarlsruher Zvohnungs-Anzeiger"

der „Badifchen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen-
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschrieben
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller ic.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe,
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hie-
stgen Filialstellen gratis abgegeben : außerdem liegt derselbe
in allen hiestgen Friseurgeschästen auf.

WtfßT Unsere hentige Abendausgabe umfaßt
10 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 79 .

Das Nnterhaltungsblatt enthält :

„Generalfeldmarscha ll von Hindenburg .
" (Jlluftr .) — „Der verun -

glückte italienische Linienschiff „Benedetto Brin "
. (Mit Bild .) —

„Zur griechischen Mobilmachung ." (Jllustt .) — „Auf Heimaturlaub "

— . .Rätselecke .
"

Die Schlosser - und Blechner -
arbeit zur Ausbesserung der Rauch -
abzugsrohre und Rauchkanäle und
Erhöhung der Rauchabzugsrohre
über Dach der Maschinenbäuser
l und II im Rangierbabnhof hier
öffentlich zu vergeben . Das BÄ >ing -
niSheft . das nicht nach auSwarts
verschickt wird , liegt auf Gr . Hoch-
baubahnmersterei I , Eisenbahnstr . 2,
Zimmer Nr . 32 , auf . Dort Abgabe
der Angebotsvordrncke . Angebote
verschlossen , postfrei und mit ent -
sprechender Aufsicht versehen , spa-
testens bis Dienstag , den 12 . Ok¬
tober d . vormittags 10 Uhr . der
unterfertigter Stelle einzurennen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 26 . . Sept 191S.
, «04 Gr . Babnbamnsvektion I

Würmersheim .

Fllmn ^ ersteigemg .
Die Gemeinde Würmersheim der -

steigert am nächsten
Mittwoch , den «.
Oktober , nachmitt .
2 Uhr . in ibrem' Farrenstall einen

prima fetten RindSfarren .
Würmersheim , den 1 . Okt . 1915.

Das Bürgermeisteramt :
Dun z. 4180«

9 2.1
_ tn

Verarbeite billiges , dauerhaftes
Riemenleder . sowie auch prima
»kernsohlleder be , schneller u . bill .
Bedienung . Ott «» Scltlwle ,
Eckiubmacher . Kavellenstr . 80 . B«««

Scbwerbenzio 800
Ctiem . Fabr . Berlin, Köpenickerstr . 98a!

Frische

Wim «
versendet geg . soforttg « Bestellung
später freibleibend Pfd . 50 Pfg . ,
Von 30 Pfd . an ä 48 Pfg . 4189a

K. Kistler , München ,
Heftftras ^e 36 .

Ohnosa2ZMw «0«i gWfe
mir " I
6etd '

z» Garistond«» mit» Qfld
ExhoÜtnqftStie für

1 Ziehung garantiert
6. Oktober IfltflL
4471GftMgevtanaUns*

90000
■t 2. 2to«ongG«Jdge«tnn» Mark

E5000
40000

1 ZlehoooGsMöftwlooeM»fc

25000
HauptgewinnMark

ioooo :
tosprels 2 M. « iw » n

Porto onfl? littet 40 Pfe
» P»» ■•<«. h it» »»

taotowion M te GMitjnk
Moritz Herzberger

Mannheim
-JL «, I nf B i, 17

Mmm in Ratte:
Carl Götz ,

Hebelstrafie 13/15.

Mellen ! ! Mseileü ! !
in nur prima Qualit ., Stück v . 2 Jl
an . Bess. Frackkorsetten weit unter
Preis in allen Weiten . Damen - u.
Kinder - Reformleibchen , alles direkt
aus der Fabrik . Vogel , Starb
strafte 25 . 1 Treppe . P2969 »

» «»er ies Kmmiims
empfiehlt sich zum Ueberwachen
der Hansanfgaben n . Erteilen
von Nachhilfestunden . Angebote
unter Nr . BL9716 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ^ erbeten .
Klavier -Unterrichl
Nähe Marktplatz ges. Angeb . mit
Preisang . unt . Nr . B29687 . an die
Gesckiaftsstelle der „ Bad . Presse "

Wer erteilt in den Abend - bezw.
S « ' MKM « errW?

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 12469 an die Geschäftsstelle der
»Bad. Prege" erbeten .
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Im blühenden Alter von 18 Jahren starb an einer
tückischen Krankheit (Typhus ) mein einziger , innigstgeliebter,
hoffnungsvoller Sohn

Emil Stauch
Kriegsfreiwilliger bei der Telegraphen -Abteilung

am 10. September den Heldentod fürs Vaterland .
Er ruhe in Frieden. 12467

Seine tieftrauernde Mutter :
Frau Marie Stauch Wwe .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht verschied nach langem, schwerem

Leiden, hn Alter von 71 Jahren, mein lieber Mann ,
unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater
Schwager und Onkel

Albert Lorbeer
Gfirtlermeister bei Chrlstofle & CJe.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 27 . September starb unerwartet schnell in seinem 70 . Lebens¬
jahre auf Schloss Hecklingen bei Kenzingen (Baden ) das langjährige
Mitglied unseres Aufsichtsrates

Konstantin Graf von Hennin
Grossh . Bad . Kammerherr und Grundherr zu Hecklingen

Königl . Preuss . Rittmeister a . D.
Dem Verstorbenen , der seit dem Jahre 1903 unserem Aufsichtsratc

angehörte und unserem Unternehmen stets regstes Interesse entgegen¬
gebracht hat , werden wir ein ehrenvolles Andenken bewahren .

BS

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1915 . 14458 W

Aufsichtsrat und Vorstand
der Badischen Lokal-Eisenbahnen, Aktien-Gesellschaft.

Karlsruhe, den 2. Oktober 1915-
Augartenstraße 1 .
Beerdigung : Montag 'Al Uhr .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

12451

M

Am 2- ds . Mts . verschied nach langer Krankheit
unser Werkmeister

Herr Albert Lorbeer .
Wir betrauern in ihm einen ausgezeichneten Werk¬

führer , der 42 Jahre lang in Treue seine Dienste unserer
Fabrik gewidmet hat , und werden demselben ein ehren¬
volles , dankbares Andenken bewahren . 12457

Karlsruhe . Christofle & Cie .

Todes - Anzeige .
Heute morgen entschlief nach kurzer , schwerer Krankheit

unser liebes, gutes Kind

Maria Margareta Fedel
Um stille Teilnahme bitten : B29681

l ) ie trauernden Eltern und Geschwister .
Karlsruhe , Scheffelstraße 8, den 2 . Oktober 1915.
Beerdigung findet am Montag, den 4. Oktober, nachmittags

2 t ' lir statt . llies statt besonderer Anzeige.

Statt besonderer,Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ist heute früh '/s 6 Uhr

mein lieber Mann, unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager , Onkel

Georg Kugel ,
nach kurzer , aber schwerer Krankheit , im Alter von 59 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen .

Karlsrtüie -Mfihlburg , den 2 . Oktober 1915.

In tiefstem Schmerze :
Luise Kugel , geb . Woerner

und drei Söhne

Sophie Kugel Wwe .
Familie Brehmer
Familie Woerner .

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag '/, ? Uhr auf dem
Mühlburger Friedhofe statt . 12462

Trau er hüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 9788*

Lira ® üaek , Putzgeschäft , Rüppurrerstr . 34 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer de»
troffenen Verluste, die uns von allen
Seiten zagegangen sind, sagen wir herz¬
lichen Dank.

' m-53

Familie Bausback .
Karlsruhe, den 2 . Oktober 1915.

: -.-"'S

Danksagur .
Pur die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an

demschweren Verluste unserer unvergeßlichen Mutter,
Schwester , Großmutter , Tante und Schwiegermutter

Frau Marie Pfoch Witwe
insbesondere für die gestifteten heil . Messen und die
liebevollen Blumenspenden sagen wir nur auf diesem
We« e unseren innigsten Dank. 12448

hn Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elsa Ploch .
Karlsruhe , den 2. Oktober 1915.

DAS IDEAL-QETRXNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
SsSffiS Würfel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten : LEHMANN & BOHNE, Berlin W 35.

i

Frsmlem
rePräs . kaufm . geb. auch Wirt - -
fdjftl . tiicht . , mehr . Jahre als f
Sekretär , u . Stütze in einem f
Sanator . tätig gew ., sucht
passend . Wirkungskreis hier I
oder auswärts . Angeb . unt . (
Jj . 001 an .Haasensteil ! & !
Stadler , ?l, - G „ 5»arlsrnhe .

Kei ^ at . F
Geschäftsmann mit eigenem

autgehenden , rentablen Ge-
, schüft ( Fotogr . Anstalt ), selbst
! vermögend , sucht sich mit
^ Fräulein , ev ., im Alter bis
, 31t 26 Jahren , mit guten
Herzensei

^
enschaften und in

. guten Verhältnissen , Zu veo

. ehelichen . Gegenseit . Diskret .
; Ehrensache . Ausfuhr !. Ange -

I

bote mit Bild , das ev . zurück-
gesandt wird , unt . H . 254 F an
Haascustein & Vogler
A .- Ci . , Freibnrq i. Brg .

l
itt t

deutscher Hhp . Banken können trotz
Krieg noch zu 95 °|0 bei voller
Sicherheit abgesetzt werden . 2.1

Angebote unt . Nr . 2320378 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Bevor Sie kaufen ^
oder pachten verlangen Sie kosten-
los unser Spezial -Offerten -Blatt

„HÜ- MMüMBN*
Frankfurt a . M . , Hansahaus.
Dasselbe enthält reichhaltigste

Auswahl >in Grundstücken und Ge -
schaffen jeder Art u . an jedem >Plaj ?e .

Perfol ,
welche einer armen Frau mit 5
Kindern und deren Mann im
Felde steht , den Geldbentel in der
Städtischen Verkaufsstelle Kaiser -
strafte aus der Tasche zog, wird
ersucht , denselben auf dem Fund¬
büro abzugeben , da die Person
e rkannt isL 2529085

1 äÄost mit etwas Kar¬
toffeln . 2329664

Abzuholen Schiivcnstraße 57.

zu Laufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 2329639 an die @e=
schäftsstell « der „ Bad . Presse " .

Gaslampe und Spiegel
mit Konsole , gebraucht , zu kau -
fen gesucht. » 29689

Winterstraße 4, part .

!
Mmk Hand
Buutstickerei.

nit Weihnacht «! «
Handarbeiten an in

Zuutstickerei . / B29437 .2.2
Winterstraße 4, 2. St .

Zu kaufen gesucht : ein getragen .
noch guterhaltener grauer Offiziers -
uiantel für schlanke Figur , mittler .
Größe , nebst Litewka , (letztere grau
oder blau ), für einen noch garnisons -
dienstfähigen Einjährig Kriegsfrei -
willigen . Angeb . uht . 2329647 an
die Gejchaftsft . der J8ad . Prejje . "

in gröüereu Mengen zu 3 .1

kemfen gesucht.
Angebote u . l3itv/4185a an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb

WWKWi »
GutsVsrkauf .

Der bei der Hedwigsguelle , Ge -
markung Ettlingen , liegende

Hedwigshof
mit neuen massiven Oekonomie -
und Wirtschaftsgebäuden , arrond .
14 Hektar Feldern und Wiesen ,
eig . Wasserleit ., ist unter günsti -
gen Bedingungen zu verkaufen .
Wegen Stadtnähe zu Industrie
oder Eigenheim geeignet . Plan
und Bedingungen bei B29657

Gutsbefitier K. Rauch
in Karlsruhe .

£2
gut im Zug , sind zu verkaufen .12468 L -niterbergstraf ! ? 3 .

Nierd - Aerkaus : g | f,
4

L
sonders für Landwirtschaft geeig¬net . Anzusehen Sonntags nach -
mittags oder abends nach 6 Uhr.

Rintheimerstraste 8 .

Hochherrschastliche
Villa

in Baden-Baden
in schönster , vornehmst . Höhen -
läge , nahe am Wald , mit
prachtvollem Rundblick auf
Baden - Baden und Umgebung ,' " pflegtem

Hühner»
mit großem , wohlgepflegtem
Bark ( Gewächshaus , L
stall , Kraftwagenhalle mit
Dienerwohnung ), Tennisplatz ,Villa 23 Zimmer , Küche m »t
Speiseaufzug , Badezimmer jc ,
Zentralheizung , Gasbeleuch¬
tung . 3 große Terrassen , 3
Ballons . große Kellereien ,
Grundfläche 8666 qm , ist Ver¬
hältnisse halber z« verkaufe « .

Gegebenenfalls würde die
Villa zunächst vermietet . Ein -
richtung könnte mitvermietet
werden . 4093aA2

Nähere Auskunft erteilen

Scharlach & Kessel,
Jnnnobiliengeschäft ,
Baden - Baden .

Wches taMmner
zu verkaufen und zwar : 10835*

1 Schrank . 1 Bettlad «. 1 Tisch .
Mäßiger Preis . Zu erfragen

Bachstrahe 43 , 1 . Stock.

Billig
'

abzugeben :
Zwei einfache , aber saubere Betten ,
sowie gutes Federnbett . 12122
F . Kurr , Zäl,ringerstr . 24 . 2. St

Zemu - 1 Namm - Sadmö
billig abzugeben . 8329617

Zahringerstraste 37 , 1. Stock.
Serrenfahrrad

billig zu verkaufen . S829688
Winterstraße 4, part .

Gebrauchter Herd
2329668 Gottesauersir . 1, 2. St .

1/ Violine/ i
gutes Instrument
kaufen .

billig zu der-

SÄ , SanstaWe»
wird zu laufen gesucht . Angebote
unter Nr . 2329364 an die Gefchäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Iraner Irlfll . Slusoeömonfel
zn kaufen gesucht .

Gefl . Angeb . unter Nr . B29675
a . d . Geschäftsst . d . „ Bad . Presse .

"

Eiserne Kinderbettstelle mit
Matratze , gut erh ., zu kaufen ge-
sucht. Angebote mit Preisangabe
unt . Nr . B29640 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

50 Ster
trockenes , forlenes Scheitholz ,
I. Sorte , zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 12445 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " erb .

JP ' jfeircl
sehr billig abzugeben .
2329706 Lachuerstrusie 17 , Hof .

Nähmaschine . Singer , Ringschiff ,
gut erhalt, , billig zu verkf.

I» 28636 Riwvurrerftr . 88 , part .

Gefl . Angeb . u. Nr . 2329600 an
d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

Opernglas
(Perlmutter ) billig zu verkaufen.
12450 Kriegstr . 96 , 3 Treppen .

injeder Größe hat abzugeben . 2 .1«.
23^ ' P . Best . Lessingstr. 78. IL

Neue Söffet
von 100—300 Liter zu verkaufen .
» 29601 Efsenweinstr . 38 . Oststadt .

Wein - oder Moftfaft . 110 Liter
haltend , zu verkaufen . B296W

Schlofivlal ! 9 . im Hof.
Wein- und Mostsässer,
600 , 300 Liter und abwärts , billig
zu verkaufen . B29671 .2.1E . Kecker , Küfermeister

Dirrlacherskras »« 57 .
Ein mittelgroßer Krautstäuder

ist billig zu verkaufen . 2329666
Lessingstrahe 81 . 1. Stock.

Von Privat zu verkaufen :
gr . brauner Regulateur . Mefsi« g-
gewichten , gut gehend , schönes
Schlagwerk , 18 M , weißer Reiher ,30 Zentim . l. , 30 M , creme Rips -
fioff f . Bluse 2 % Mir . , für 6 JK .
Herren - jklapphut, nur 2mal getr . .
9 Jt , moderner D 'Valetot , Schnei -
derarbeit , fehr guter Stoff , . %
Länge (42—44 Größe ) , 40 X , Än
fchaff . 70 M . Händler verb . Zu
sehen Sonntag . Montag . Diens¬
tag von 12-^-8 Uhr . 5329685

Ingenieur Schubert ,
Durlacker Allee 41 . l . Stock , lks.

Militärmantel
hellgrau , schlanke Figur . Größe
1,74 , 1 Paar elegante L Stiefel
und Zugstieftl . fast noch neu , zu
verkaufen.

Zu erfrag , u . Nr . B29636 bei d .
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Zu verkaufen :
1 Herrenanzug , dunkel , 2 Paar

Schuhe . Gr . 43 , 1 schwarze, seidene
Bluie . 1 dunkles Kleid , l schw .Nock , alles Gr . 44 und fast neu .fowie Damenmantel . Gr . 44 . An -
zusehen Sonntag den ganzen Tag .B29683 Beilchenstra ^ e 27 , 2 . St .

WMU SS
100 Mk . zu verkauf . Neupr . 140 Mk .,nur 3 Stund , getr . Händler Verb.
Anzus . ab 12 Uhr , auch Sonntags .

Ingenieur Schubert ,
sfl Durlacher Allee 41 , I. links .

WilWenkleiSer , MNlel .
gntes Zacket mit Rock , Pelz mit
V - uff , alles bis zu 14 Jahren
tragend , billig zu verkaufen . 29641

Herderstrasje 8 . Schäfer .
Für einf . Frauen zwei Winter -

lacken. Größe 42, uno ein Mantel' iit Mädchen im Alter von 10—14
ahren zu verkaufen .' lstraste luv , 4 . Stock, l^Karl

von 11 —3 Uhr .
Ein neues , wasserdichtes Capesiittf , 1 fast neuer He - bftiiberzieher

für schlanke Figur bill . zu verkauf .B29654 <'! o ! Icc<anerstra >! c Äki. II
Artillerie - und Jufanterie -Uni «

formen , dunkelblau , Reitbosen
Rettstiesel und Säbel zn verkauf .2329633.2 .1 Steinstraße 2 . 2 St .

Umhang
rett - Jnipektor )^ fast neu , preiswert
abzugeben Anzusehen zwischen Vf.
it . 2 <h taglich . » 29637

viofimitttwe 10 . vart .
Jung , mannlicher Wolfshund

zu verkaufen . B29646 .&1
Uhlaudstr. 10, 2. St .
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Kuilmanns Wiener Zufchneide -Akademie
Marlstrasso 49a

veranstaltet von Montag , den 11 Oktober ab einen
monatlichen Halbtag - und Abend -Kursus zum Selbst¬
anfertigen der gesamten Damen - u . Kinder -Garderobe

zu Ausnalimepreisen .
Midi Her zusüioeidehunst M sämtüdie Leürmateriaüen sraiis.

Auch Unterricht für einzelne Halb¬
tage wird zu billigen Preisen erteilt .
Rechtzeitige Anmeldung erbeten . 12446

Dem verehrl . Publikum von Karlsruhe und Um¬
gebung beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich

Weinrestaurant= mein

zum Markgräfler Hof
Durlacher Allee — Ecke Rudolfstraße

vom 1 . Oktober an wieder in
nommen habe .

eigenen Betrieb über - M

Spezialität : Reine Weine nebst Wild und Geflügel ,
—— sowie lebende Forellen — warme Küche

zu jeder Tageszeit .
Guten bürgerlichen Mtltagstisch '

in und außer Abonnement .
Um geneigten Zuspruch bittet B29261

Hochachtungs vollst

Theodor Zwecker .
IM!' nulluni

Uß NO « . » II Mi ,

f
Heute ein getroffen : 12461

Meuer süsser

GlmiiielilSiiger .
« « geo — —

i Darmstädter Hot .
Süßer Gimmeiömyer.

Sler MarkgräflerLauffeuer.
Zwiebelkuchen , 12419 i

Morgen Sonntag :

^ § f Reuer iHer 6t. Martiner.
Durlach, Gasthaus zur „Sonne'

12469 Wllh . Kraus .

Durlach . Restaurant Meyerhof

Das Beste vom Besten
für unsere Truppen im Kriege ist

HA KW Eier-Kognak ftfil büb.
Anregungsmittel bei Erschöpften. Vorbougun̂ smittel gegen Magen - und
Dannstörungen und zur Bekämpfung sog. Knegsepidermien , blutbildend ,
nervenstärkend und muskelkrüftigend. In den einschlägigen Geschäften
zu b«ben in Feldpostbriefen(unzerbrechlich; Porto 10 Pfg .) mä 1 Flasche

Max KöfWes Eier-Kognak ä Mk. 1.50. 685J

Fr. Max Kölbles Liquear - Fabrik Freiburg i. B .

Jede sparsame Hausfrau
kauft

Kunst - K2 ?me !sSea - Mer

„ FruGtus "
gibt mit 3 Pfund Zucker und Liter Wasser

4 Pfund köstlich schmeckendes
Kunst -Marmelade.

Kartone ä 40 Pfg. Oberall m haben.
M

Honig - PuSver „ Apis
zur Herstellung von 4 Pfund Kunst - Ho nig .
Beutel 30 Pfg . Analysiert vom Ghem . Institut

Dr. Woy in Breslau.

ItabraagsüDittel - Fabrik „Apis
"

.
TVamslaa, Schlesien . 4175aÄl

W iWW
io lt'ic^d. 1 »ns. ILO Jt.

2. Stock.

Bekanntmachung .
Die Inhaber dcr im ' Monat

Februar 1915 unier Nr . 22Ä, bis
mit Nr . 4291 ausgestellten be^w.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit angefordert . ihre Pfänder
bis tännfter -S 7 . Oktober 191-i aus¬
zulösen oder die Scheine vis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu las -
sen , widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht ' werden .

Karlsruhe . den 25. Sept . 1915.
ii ovo Stiidt . Pfandleihkafse .

Autztzslz -

veVfteigSLSjng .
Gr . Forstamt Pforzheim verstei¬

gert am Dienstag de» 5 . Oktober ,
morgens 9 Uhr , auf Jeehaus mit
Rabatt oder Äorgfristbewilligung
aus Domänenivald Hagenschieh u .
Haide -

95 Nadclstämme I . 441 II , 898
III . 1742 IV —VI . 201 Nadelab -
schnitte I und II , 164 III . 72 For -
len I— III , l Wehmouthkiefer II .
Die Forstwarie zeigen das Holz
vor . Listen -AuSzug durch das
Forstamt . 4971a

^ ebi-aucdsmuslsr.
und Warenzeichen
il, ucnDCiteta.ÜDanzlert

im 3n- und ,Ausland

WaMsSdraiidl
6 . ai : b 5.

Freiburg I . B. , tuisersir . 8-0 • TcicT. 236.

Konservatorisch gebild . Dame erteilt
gründ¬
lichen

Näheres Karlflr . 32 . III . 27131 *

muLiim yeuiiu . etteiu

JialimulemH !.

Pirsiial
und alle Wagner -Opern in
erster Besetzung durch
Qramola - Gratpmophon

Knote , Schöffel , Hütt ,
Destinn , Bosetti , Berger ,
Morena , Feinhals , Slezak ,
Hensel , Knüpf er , v - Endert

u . a . 11790

Größte Auswahl
von Orammophonplatten .

Kaiserstr. 17C\ £ ckh .Hirschstr.

H . Maurer
Hoflieferant

S. Kgl . Hoheit d. Großherzogs .

KrieMer ,
prima Sohlleder Pfd . Mb. 6.ZL
28Z85 L . Kuck . Hummsheiln .

WM

Die lißgeziß !erplage im Felde
bekämpft man rasch n . sicher mit

PT Ssasria -
Insekfentöter

GlänzendeAnerkennunaenausdem j
Felde. Preis 30 Ifennic . j

Ueberall erhaltlich .
Generalvertreter : Max Rfll,
Stuttgart , Dobelstr. 3. FOr den
Großhandel : Hot - Drooerie Karl
Roth, Herrenatraße. 4077a6 .11

finden gute n . diskr .
NKMeZ » Aufnahme bei Fr .
Kleinhans , Hebamme , Fasauen -
ftraße 2, Ecke Kaiserstr . B -,^ 14.5

Weaen Todesfall ist unser

Brauerei -AMM
in Durlach

sofort in Zapf zu vergeben.
Wir reflektieren auf tüchtige,

solid« . kautionsfähige Wirtö¬
lente. welche schon bessere Wirt¬
schaften mit Erfolg geführt
haben. 4183o8 .S
Brauerei Eglau. Dürlach.

Zur Führung von gutgehender ,
bürgerlicher Wirtschaft werden
tüchtige, kantionsfähige 2L

Wirtsleste Mt.
Angebote unter Nr . 12280 an hie

Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Diipfler - Gefuch .
Kcrutionssäbige Wirtslrute ge°

sucht auf 1. Nov. für auieecjmhc
Wirtschaft . Auch passen
oder Witwe

Shtrichtungen
erhalten Sie in guter Ausführung bei prachtvollen Formen
und billigster Berechnung sowie freier Lieferung unter

jahrelanger Garantie bei

Holz-Gutmann vormals
Holz- 'Weglein

Kaiserstrasse 109.
Auskünfte über hunderte schon gelieferte Einrichtungen stehen ger . : e

zu Diensten. 12208AI

Wer jetzt SchuHfctt
kauft, fährt gut ; Preife steigen?

»chchfctt Trcmolin
Mscchl Tran - Kederfett
kann sofort geliefert werden . Auch Schuh-
putz Nigrin ( keine Wassercreme ) , Seifenpulvcr
Schneekönig und Veilchenseifenpulver Gold »

perle mit Beilagen. *361
Wirkungsvoll « Heerführerplakat«.

Earl (Zentner, chem . Fabrik , Göppingen (Württbg.)

Diese Woche bestimmt
Ziehung 6. Oktober

Lospreis nur Mk - 2 .— für
2 Ziehungen gültig

( 13 Lose Mk . 24.—) .

Hauptgewinn
Mark

Wotiltätigkeits -
Geld -Lotterie

40000 . 10000 . 5000 .- usw.
empfiehlt und versendet :

Heidelberserstr . KSiÄKrMz UlM » M Mllllliei » !

VsrkÄuksstells tür ^ » rlsriitis : TKI ' I CiÖfZ , Hebelstr . 13/15

4146a ^ 2
E 3 . 17
Planken.

Mutter
iateeessaat ist clis AevsMrs

miike SduwwUung
fiacfc' Spätem Aaas ."

gratis £ u . fowhm durcf \

5r am
$tuägart AegelstrapoÄ

Für die Hausfrau ! | l
Welban - ApfelkAchle .

250 Gramm rundgeschnittene Apfelscheiben ohne Schale und
Kern werden 1lt— 1 Stunde eingezuckert . Aus 2^ 3 Eiern ,lL Liter Milch , etwas Salz , 1 Eßlöffel Hücker u . 200 Gramm
Melban bereitet mau einen dünnflüssigen Teig, tauche die
Apfelscheiben hinein u .backe die Küchle in heißem Pflanzenfett .

Melban blaue Packung 'k Pfund 30 Pfennig
( süß ),Melban grüne Packung 1 Pfund 60 Pfennig
(weniger süß) . 53QJ

Mit Kochbuch i« jedem besseren Geschiifte trhältlich .
Vertreter : Theo Seulberger » Am Stadtgarten I , Tel . 1138-

IPliMp

itccüc und leistnnKsISIilKe Finna liefert

verlobten n. Kriegsgetranten
leib - , Bett - and TtoehwUscfie in iinr In QuaMtÄten
En Äusserst Torteilhaften l »reisen .

Angebote anter Hr . 4139a an die GescWUtostelle
der „ Badi «chen Presse " erbeten . 2 .1

mit Brat vernichtet radikal GottfgalsL W. Z . 75196, Färb - u . geruch¬los . Beiniet d. Kopfhaut v . Schuppen u . Bchlnnea , beförd . dLHaarwuchs ,verhütet Krankheit d. Kopfhaut , Haarausfall u. Zuzug neoer Paraaiten ,"Wichtig f .Schulkinder . Tausende v . Anerkennung . Echt nur in Kartonsh 1,00 u . 0.50 M., niemals offen aasgewogen . In Apotheken u . Drogerien «Man weise Nacnabnaungen zurück , die z . Zwecke der Täuschung viel¬fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf die Firma
4 *alleinig . Fabrik . Rademaclier & Go n Slegburg , und d. Namen

Goldgelst !

ft . Auch passend für ^ rau !
mit erwachsenen !

Ateß 3dt«ng0-SRöfaIatörpnpiec
empfiehlt dieKindern .

GrschW - st - U - v - r, ^ oi - , Wrvsse « .

Kaufmann ,
Geschäftsführer , früherer Bant »
buchhalter , übernimmt die Ei » »
richtnng nnd das Nachtraben von
Buchhaltungen . Abschlüsse, Heran »«
schreibe« von Rechnungen , Einzug
von Forderungen ?e. bei billigster
Berechnung . Evtl , halbtagsweise
außerhalb seines Büros . Anneb.

ter Nr . 1S4Ä an die Geschäfts -un
stelle der . Bad . Presse ' .
/ Erfahrener , behördl . Architekt
<15 ; ( Baniihrer ) übernimmt

außerdienstl . Nebenarbeiten
jeder Art , auch Bauberechnnnaen
Beratung in Bausachen ^»nd Ver «

Fiir mm.Cchiiler
suche ich engl . u . franz . Sprachunter »
richt. Gefl . Ang . n. Nr. S329505an die
Geschäftsstelle dcr „Bad . Presse ' erb .

In feiner Familienpen ^on der
Westswdt können geb. Herren
oder Damen an gniem

Mrttwz - nnd Abendessen
teilnehmen .

Angebote n . Nr . BWKW an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ' .

Zur Ablösung der II. Hypothek
. auf gnt rentierendes Anwesen |

sofort oder fix j . Jan . 181Ö

jioooo mi
j aufzunehmen gefncht . Gefl.' Angeb . unt . B29S42 an die Ge»
| schaftSstelle der . Bad . Pr esse' . >

iMW^
zu leihen gesucht auf vünkMch«
monatliche Ruckzahlung und 10%
Zins . Anaebvte unter Nr. 582944t
an die GeschästSst. der Bad . Press«.

WlegenMtter .
Höhenluft bietende«, frenndkche«

Heimwesen für 1—2 Kinder in
Hartem Alte : (bis zum 8. Leben«»
lafirei . Liebevoll
borfchnftsmäfe .
Ernährung .
t Su erfragen » . Nr . S329478 6et
d . Geschäftsstelle d . . Bad . Presset

Mittlerer Beamter . 35
etatm ., wünscht zwecks später «

Heirat
mit vermög. Frl .. 2ö— 30 I . , ra
Verbindung zu treten . Gegenfeit .
Verschwiegenheit Bedingung ., Ver»
mittl . und anonym zwecklo» .

Ernstgemeinte Schreiben , uiögl ,
mit Bild , unter Nr . BLSSLb an d»»
Geschäftsstell e der „Bad . Presse ^ ,

Heirat.
Frl . 31 I . . ev. . v. angen . Aen^..m . 9iXX ) M Perm . , w. m . geb. . cha»

raktervollem Herrn iBeamten ) in
fach. Stell » , entspr . Alters zw . Hei.
rat m ehrb. Verbind « , z . treten .

Fl . Zuschr. mit Bild unter Nr .
^ !Mv0 an d . GeschäftSst. d. . Bad .
PreKe erb . Pxrjchw. Ebrentache.



Nr . IßO . WbardLkrtt . Sermstag . deu Z. Oktober MS . DaVifche Preffe . Seite 9 .

Ginziehungs - Snstiwt Karlsruhe
IM» S - schSst - st-o « be * Ha»Sw«r,erschutzvereins «. <v ., Steinstrahe 23 . ^ V *

SrsßheWl . BsüMrWvlk Ksrlsrshe.
Das Winter-Semester 1915/16 beginnt am

Mittwoch, de« 3. Rovbr . 1915, morgens 8 Nkr.
mtt der Anfmchmeprüfung und Einweisung der Schüler .

Eröffnet werden die ersten («ntersten) und bei genügender Anmel -
d« g auch die zweitunterften Klaffen der 4 technischen Abteilungen
ßir Hochbau, Tiefbau . Maschinenbau und Elektrotechnik, sowie der Ab-
teünsg zur Heranbildung von Gewerbelehrern . Die Anmeldungen in
diese Klasse» sind alsbald und spätestens As 15 . Oktober ds . Zsan die
Direktion Molttestnche Nr. 9 II . Stock einzureichen.

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der 4 technischen Abteilungen
ist das zurückgelegte lg . Lebensjahr , der Nachweis über Absoloierung
der 5. Klaffe einer HJHjeie * Schale (Gymnasium, Oberrealschule usw .)
oder einer dreMasfigen Gewerbeschule und eine zweijährige praktische
Tätigkeit nötig . Ausnahmsweise werden auch tüchtige Schüler einer
gewerblichen Fortbildungsschule zugelassen.

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der Gewerbelehrer-Abteilung
wird das zurückgelegte 17. Lebensjahr , eine mindestens dreimonatliche
packtyche Tätigkeit in einem größeren Baugeschäft und außerdem ent-
webet die erfolgte Ausnahme unter die Volksschulkandidaten oder die
bedingungslose Reife str die 8. Klasse einer höheren Schule verlangt .

All « Nähe « ist aus dem Programm der Anstalt ersichtlich , welches
da» Sekretariat au Reueintretende ebenso wie die Anmeldeformulare
fitr alle Aufnahmesuchenden unentgeltlich verabfolgt .

flnrfnifr , den 2. Oktober 1915. 12466

Tüchüge , zuverlässige

9itMBiii ! - leckHiker
tegen hohe » Lohn der sofort
Branche langjährige Erfahrung WS*

'«sucht. Nur solche, welche in
' en , finden Berücksichtigung .

der

| Stenographie
« w Abendkurs .
Montag , den 4 . Oktober , abends 8 Uhr,

beginnen vir mit einem Stenographie -Kurs , zu welchem noch
einige Teilnehmer gesactrt werden . 12328 .2-2

Handelsschule Merkur , Karlsruhe,
Karlstraße 13 , nächst dem Monlnger.

i» ee Bfn >oe <iHMHM>ecnw e — oo — e — e e e o — — e t»

12449
ÄufomoS >sShaus Peter Eberhardt ,

Amalienstrasse 57 .

Lackfabrik Stellberger
W miigW bmWmiiige Arbeiter
fihr dauernde Beschiiftigmi « z» sofortigem Eintritt . 9399677

Angartenftraße Rr . 21 .

lauter unD Handlanger
werden fortwährend für dauernde Beschäftigung eingestellt.

Anmeldungen nehmen auf der

Baustelle in Rhina <A« t Säckmgen)
entgegen 4182a.6.1

Me >im & Lfienfiiard ,
Kl .»Laufet «,bürg

| KseliissiseiiMK9FiSF&lo
I Abteilungf.Stellenvcrmitllrnig.
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. 5418«
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

StetS Bewerber aus den meisten
Branche » angemeldet.

Gesangunterricht
erteilt fn Karlsruhe « st »

Tempe Seng
Schriftliche Anmeldung nach Heidolberg , Rohrbacherstr . 34.

Hur Leitnug einer LebenSmittel-
A finale suchen wir eine

j bnmhrle öftere Ach .
Nur tüchtige, bestempfohleneHerren
wollen sich melden unter Angabe
ihrer GebaltSanfpr . nnt . Nr . 12441
■<m die Ges-bästsst. der . Bad. Presse/

— grosse Auswahl —
äusserst btflfge Preise .

Teleph . 2586 Fritz Merkel Kreuzstr . 25
Tapezierarbeiten werden prompt ausgeführt . B29093.3.3

Für Offiziere :
Schwere . oftasta tische Seide . 90 cn» breit . sehr gut

waschbar, für Hemden ins Feld. Hemden aus dieser Seide
werden von höchsten Offizieren getragen . Anfragen unter
F . K . 4®96 an Rurtolf llosse , Karlsruhe f. B . m"'

Anwesen-Verkauf.
In einem Orte Mittelbadens , Bahnstation , ist ein Anwesen ,

bestehend iu einem « frört. Wohuhanse mit Wafferl . und elektr . Licht^ . , « . . . . . . . - «
nebst Öekonomiegeb . , Obstgarten und konst. Wasserkraft, unter aünii.
Beding, zu verkaufen . DaS Anwesen eignet sich für Landwirtschaft ,
Bäckerei, Mühle, Fabrik jc. Näheres durch die SÖ28564 .8 .2

LiegenfchaftS-Agentur F . I>ari »i»ael »er , Achern.

^ «Ttnott finden drökrete Auf«
nähme u. sorgsamste

Verpflegung im PrivatentbindrmgS -
heim von Frau Müller, Hebamme ,
Strasburg MSff., Allerheiligen-
^asse b . I . 5581.10.9

Angenehme

Heirat.
Suche für Frl . . kath . . 27 Y . .

große. hübsche Erscheinirug. Waise
mit einem Vermögen von 40 000 .«
paff . Partie , am liebst . Beamten .

Frau M. Kübler,

» 29690

Ingenieur ,
tansiä &riHtfr Konstrukteur und
Betriebsingenieur nur erster <»rr -
men sucht gutgehendes Geschäft »«
»achten, evtl . auch zu kaufen. Su -
chender würde auch die Stellver -
tretung eines einberufenen Be-
sitzers k . übernehmen .

Angebote u. Nr . 5829610 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Alleinstehender, solider Man « in
den 40er Aabren wünscht sich mit
anständigem Fräulein oder Witwe
!?aldlgst zu verheiraten , Vlriaebote
Mit. Nr . A29638 an dir Geschäfts-
stelle der ,.Bad . Presse" erbeten.

Fräulein aus Kleinstadt,
27 Jahre , 20000 Vermag ., d . gern
p . Hause fort möchte, sucht mangels
Gelegenheit auf diesem Wege Be -
?auurjchait »w. joi.H«ir«t. Kavorit .
vert »«. Erserillcherjtr. 106. « 77a

sichere
Existenz

I bietet sich Damen u . .Herreu,
die täglich einige Stunden l

I Zeit haben , und über Mk. 50 !
bis IVO verfügen. — Für I
Agenten , Reisende , Ladeu- !
besitzt «' u. Private günstige !"Gelegenheit . Verlangen Sie
ostenlose Angeb . unt. Chiffre
L F. 4531 an Rudolf Mone .
Stuttgart . 4178a |
Kaufe jeden Posten

Ablauföl
Trttböl .

An geb . u. Nr . 12444 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann ,
der seine Lehre beeudxt hat . findet
sofort Sttlk ? für Büro « . kleu '.cre
Reisen . Bewerber aus der Kolo¬
nialwaren - od . Zuckerwarenbranche
bevorzugt. B23710

Hermann Wa »scrinann .
Wareuageutureu , Kaiserstr. SS.

Kiänften Kas $ 6
viv . - « • . 1

Di 'WW .HM ,
^

•Mm re'
iidüiäi?ri f#ail&tßftM-

Mehrere
Wir suchen zum baldig . Emtritt

u . MektrvWVNieuee ein NWen oöK Wg . NM
sowie in diesen Fächern geübte
Hilfsarbeiter für dauernde Arbeit
gesucht. 4188a.3 .1

HttbsijheiMr Eljeil - Wsstck ,
G . m. b . H .,

Herdolzheim im Breisgau .
Spezialitäten :

Materialien für FreileitunaSbau ,
Jsolatorenstützen ^ Mmmtbefchläge

und Herresgerate . Berüinlerei .

E-ö »V«>.o « i !>

Bertreter
zum Besuch von Droge «» u. 5to -
<onialwareu » G «sck<ifteu für zeit»
gem. Massenartikel gegen Provision
gesucht . 41?4a

Hngo Richter . Ehe » . Fabrik.
Riesa i . Sa . 2.1

^Kohen VeröiensS
find, flelk. Herr , der Landwirte
laufend oesucht , durch Berk. groß,
bekannt. ConsumartikeiS. Auch für
Invaliden geeignet. 4t 19c

E . Graichen & Leiv?.?<?-^ .
500 Mark nwimMch

können Leute jed . Standes d . d.
Bertr . uns . aufsehenerrea . Massen-
artik . verdien . Auch als Nebenbesch .
Must. g . Eins . v . 90 Pf . Porto . —
Pnendichtvl - Geselkschaft m . b . H.,
Hannover . 3799a*

W>» Cid»» gleich wo wohnhaft sof.
WH dJtU gesucht z. Verlauf , von
Zigarren an Wirte . Bergütg . ^ 225
t>r . Monat od. hohe Provision . «,,a
A . Kipck & Co . , f ! i ! 3«s ! vcirp :.

Einberufungshalber suche ich
einen durchaus tüchtigen uns ge-
wandten 4184a 3.1

ÄllUktt ,
gründlich erfahren in Eisenbeton-
Bauten . Ich reflektiere nur auf
eine vollständig militärfreie Per -
sönlichkeit . Angebote mit Angabe
der Gehaltsansprüche und der Re-
serenzen sowie Einsendung der
Zeugnisabschrift , sind zu richten an

»2a >S3aaff » »* £ Soels -s,
Hoch - u. Ticfbuligeschäft.

Strassbury i . Eia . , 0 Zornstado « .

Pönfnir ßkjyM
für elektr. HauSinitallationeu .

EleKtrWömK Vi - Center ,
41b4q Horbach , Baden .

Tüchtige

ZKgßer nuH Dlllzer
für dauernde Beschäftigung bei
ttohem Lohn grsucht . j0l4a .5 .4

Gebrüder Liu «k.
Maschinenfabr ; t und Eisen^ teherei,

Beeden.

Tüchtige
Schlosser

auf Geldschrank- und Tressrba «
geübt, finden dauernve BeschKs -
tigung in der "909a .2.2
GtvsÄlMksÄriK m FnSiiZ KgsH.

Frankfurt a. M .
Reis « «.Umzugwerden vergütet .

Schmied - Gesuch .
Ein tüchtiger Beschlagschmied

-sucht bei Holzem Lohn , dauernde
rbeit . BL96S9
' vi »» . Stator , Karlsruhe

Werderstr . 72.

TöchtigerMr
lo*n sofort
eintreten .

gegen gnten Lohn
41S7a.g .S

Bram rei Streib , Rastatt

@aser
iiichtige R«hmem»acher und Fe »-
fteramchläger sofort gesucht , von

Bilrwg
&

zoller .

Friedrich Amolsch , MdMeÄ
Jnstaüatio » für GaS und Wasser

Borholzstraße 24 Telephon 2481.
CloZel - u . Badeanlagen
SaKiZLre EinrichZungen

* * *

Nebenahme oo« Ha»se«iVii? ttm »gcn au die SchmvMkimalisatwu

Jüngeres , Ma ^ tban das willig
MilWM , die HauS-äubereS W . .arbeit verrichtet und auch etwas

nähen kann, per sosort od. 15. Okt.
aesucht. Mit Zeugnissen vorzustell.
B« ,«' . l Kniserstr . 55 , 2 Trepp.

Ein in Küche und Haushalt ge»
wandte? Mädchen fiVibet gute
Stelle m 2 Personen auf sofort.
Zu erfragen 29031

Zäbrinnerstrahe 71. 2. St . , ItS.
Ich suche für meinen Haushalt

ein unabhäng . Mädchen od. Krau ,
die tagsüber im Haushalt helfen
und zu Hause schlafen kann. Diese
kann bei kleiner Vergüt . auch das

eintreteKochen erlerne »
BLS700 Adlerfir .

« erau
u . sof.
r . «. 1 Tr .

ten .
rechts.

Ehrliche« Mädchen für leuhte
häusliche Arbeiten Von *1,2—8 Uhr
nachmittags gesucht. Gute Behandl.
B2W40 Rarlftratze 58 . III . St .

Für 1—2 Tage wöchentlich wird
eine Fran . die gut prchen und
waschen kann, gesucht . Näheres
B20678 Jahnstr . 17. III . St .

Alleinstehende ältere Frau in
soliden Berbäliuissen sosort für
leichte Arbeiten gesucht .

NMeres . B2WS0
Stefanienbad Beiertheim.

Zum Besorgen der Ausgänge , wer
lonst ein Hausburfche versieht. B"

Hessert & Kiescr .
Kaiser« , . . Ecke der Douglasstr .

Mo Katsfrau geftlcht .
B23701 BoeckMra ^e 5 , II.

Stellen -Gesuche .
. ZW Buchhalter
iWbi rnttoaS 4 w - «6 R-b- »-
beschäftiguug. Angebote unter . Nr .
B2S053 cm die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" .

Gchiihenstr . 63 I f ift eine Mansar¬
denwohnung . Zimmer und Küche
sofort an einzelne Person
vermieten.

vlaftlmuSbelitz « eines Kurorte ?
sucht über den Winter Stellung ,n

Wemgeschäft
üte HsMülivÄ -ASMlK .

Eignet stck für ÄellerbevuAich -
tigung. Versand und Reise. Beste

» & 4WJ« „
5 . Geschäftsstelle d . . Bad . Presse .

Srmiletn
bereits neun Jahre auf kausmän-
nischem Büro tätig , flotte Steno »
graphistin und gewandt im Bedie¬
nen der Schreibmaschine, sotjue

et prakt . Erfahrung in allen
üroarbeiten . sucht gestutzt aus I»

sie . iura 1 . "Äoiu nifccr
weitig Engagement .^ Gefl
Zeugnisse. z,un
weitig Engogei » WWW
erbeten imter Nr . B2SV11
Geschäftsstelle der „Bad.

ander-
Anged .
an die

ISchttze Aei ^ iSH - nii
für feine Herren » u. Dmnen »Wäfche
sucht Heimarbeit .

Angebote unt . Rr . B29427 an d,e
Aktien-Gesellschaft fitr Bau» uud Geschäftsst . der »Bad . Presse " .

Knnft-Tischlrrei . 124801 iZtgorreumacheriu ) s ,
iTSr1** 1 * ♦ cv d ♦£ tjrlie : ! in gleich. Branche.

TWgr Arbkittt
stellt dmternd ein 10822

f*Sorstif : von Carnap ,
. m. b. H ..

Holzipedition und Schiffahrt,
KarlSr . -Rheiuhaf ««,

Südbeckenstrahe 28.
Gewandter , zuverlässiger

Kutscher
ledig oder verheiratet , stadtkundig,
zu sofortigem Eintrittt gesncht.

C . » « rdmwcr ~~
5829626 Ett !trdascEf . Waschanstalt,

tlingen .

Ein einfaches , fleißiges

ildclieit
gesetzten Alters , ins Büfett
gesucht, für gute u . dauernde
Stellung . Nur solche, welche im
Büfett bewandert sind , wollen
sich unter Nr . 12413 in der Ge»
schästsitelle der „Bad . Press«
melden.

Eine solide, fleißige B2S091
^ SKQUochier
mit nur prima erstklassigen Zeug-
nissen wird gesucht . Hvtel (ftx'ofte.

sucht

evtl . Heimarbeit . Angebote unter
Nr . B2Ö341 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse" erbeten . 2.2

Ein 24 I . alt . Mädchen wünscht
bei ein . alleinstehende« Herrn als

ArmshAterin
-in Stellung zu gehen .

Zu. erhem . u . Nr . BLW16 bei der
Gejchä HSfielle der .Äad . Presse" .

Möschen
aus guier Familie sucht Stelle für
SO. Oktober zu einzelner Dame
oder Herrn , wo sie ibr dreijähriges
Söhnchen bei sich haben könnte .
Gute Zeugnisse stehen zur Verfü-
guna . Zuschriften erbeten unter
Nr. B29s!27 an die Geschäftsstelle
d?r „ Badische n Presse" .

Junges Mädchen 4A
gegen Familienanschluß u . Taschen¬
geld . Angeb . U. Nr . BMS47 an die
Geschäftsi telle der „ Bad . Presse"

. 2.2
Ein fleißiges u . ehrlich . Mädchen

vom ^ande sucht Stellung für s»
fort oder später . B29704

Ludwi ^ - Mil helmü r . L, !>. St .
Jüngeres , einfaches,

sucht Stellung
J,u erfragen

Marienstrasie 1 .

williges
i . sofort.

B290ö2
2 . St . . links.

Amalienstr . 79, Erdgeschoß , stich
drei Biiro -RSume , mit neben»
stellendem , großem Schuvven , auf
1 . Ottober zu vermieten . Näh.
im 2. Stock daselbst. 10599*

Kaiserstr. 82 , im 8. St . sind zwei
schöne uumöbl . Zimmer m . Balk.
am besten für Büro geeignet) fa»
ort od. später zu vermieten . Nah."uskunst in d. Konditorei . 7815

ß
«

.
Vermieten

auf sofort in Haizingerstrahe 11
im 2 . Stock eine schöne 4 Zimmer»
Wohnung mit 2 Mansarden , Bade¬
zimmer uqd Speiseiammer .

Räh . im 8. Stock links. 12465 .8.1
Augustastraße 18 , IL, schöne Bier-
»immer -Wohnung in ruhig . Haufe
mit reichlichem Zubehör , in freier
Lage beim EonntagSvloch zu ver-
mieten per sofort. PrerS 780 Jt .
Näheres parterre , recht ». B29418

Friedenftr . S« ist ewe geraumige
Fünfzimmerwodnuna mit reicht.
Zubehör sofort zu vermieten .

Zu erfragen parterre . 5429*
93 ist eine Wohuuua

iimmer , Küche per sofo«von 1 ^
zu vermieten . 2. 1.®29708

Näheres Quer bau 2 . Stock .
Lachnerftraße 16 drei Zimmer mit
Mansarde sof. billig zu vermiet.
Näheres 3. Stock . l!ö . » 29634

Schühcnstr . 25 ist der 2. Stock von
Dreizimmerwohnung , Mansarde .
Gas u. Klosettsvülung auf sofort
oder fpöter zu vermieten . Räh.
parterre . B29686

elegant müblierte 3—4 Zirn»
mertoohnung mit Küchen- und
Badebenützung an bessere Familie
während der Kriegsdauer sofort
zu vermieten . Näheres sagt un¬
ter Nr. « 29667 die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" .

Möbliertes Wohn- und Schlaf-
zimmer ist zu vermieten . Preis
80 J/ .
B29(^0 Wnlichornktrave 55.

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
zu vermieten . Näheres 5329697

Mumenstr . 5, 2. Stock .

im
igs« »

schone, einfach möbl. Zimmer
4. Stock zu vermieten . Nähere»

Kaiserallee 18 , parterre .
Möbliertes Zimmer an besseren

'Arbeiter sofort zu vermieten ,
ohne Kaffee 15 X , im HinterhanS .
B29672 Adlerstr. 14. im Laden .

Hübsch möbl. Zimmer Mitte d.
Stadt zu vermieten. Zu erfra -

en unter Ar. BWL58 in der Ge-
SfiSstelle der . Bad. Presse"
Kleines Mansnrdrn ^immer sos.

zu vermieten .
Hirkchstrahe

BS9679
7 III , rechts.

Akademiestrahe 3S. 4. St , Nähe
Post , möbliert. Zimmer sofort zu
vermieten . 33^9669

Hirschstraye 2 , parterre , rechts , ist
ein schon möbliert . Eckzimmer zir
vermieten . B29674

Kaiserstr . 172 , III . Röhe Post , ist
ein schön möbl. Zimmer mit
Pension sof. zu vermiet. 32

Schtitzenftraße 57 , 2. Stock , ist ein
Zimmer zu vermieten . B29665

Wenvtslr. 19. Ecke Kaiserallee , aroße^
schön möbl. Zimmer , auch mit zwei
Betten , Bad , Klaviermitbeiiüdun
zu vermieten . B2 ~

^ UAZWW
Auf April

moderne
1916 suche ich eine

5 ZiMmenvohmmg
im westlichen oder südwestlichen
Siadtteil zu mäßigem Preis zu
mieten.

Ansführliche Angebote Ureter
Nr . B29684 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" erbeten.

Bohmmg> IÄ „S
auf 1 . November gesucht » Ange¬
bote unter Nr . B2950L an die Ge»
schäftSstelle der „Bad . Presse "

. 2.2
Nähe de? Stadtgartcns Drei -

»immerwohnung auf 1 . April ge»
»cht . mit Balkon, Veranda , sonn.,

offene Bauweise , Beamtenfamilie .
2 Personen . Angeb . mit Preisan -
gäbe unter Nr . B29648 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse"

Braves N ! n2ciiZ ! iivr : !ei '. , das et-
was nähen kann, für nachmittags
sofort gesucht . B29705

Zu erfrag . Zirkel Ä«. 1 Treppe .
Aeltere Person e Dragvnerftr . 11, !

alleinsteh. , v . Lande , znr Führung
des Haushalts gesucht : muß gut
bürgerlich kochen u. mit einer Iran »
Ich Frau umgehen könnenFa -
milie ohne Kinder. Nur Zuvrr -
lässige inöchten anfragen bei

■Wiche ! »: Heim, Privat . Malsch
B296S2 bei Eitlingeu .

Brmres Mttdchen
für Hausarbeit u . zu kl . Kind ge -
sucht . Marirnstr . 105 It . '.«2l»iM

Suche braves, fleißig?s Miidriic» ,
daÄ schon gedient l?ot . auf sofort
oder lo . Oktober. Mendelssohn-
»lad Z. 4 . Stach gegenüber „Grü-
»er Hof' . 5829626

Ecke Wendtftr ., 2 Treppen , ist
^riegSumständehalber in freier
^ age Herrschnsts - Woünung
von 5 großen Zimmern , wwie
großem Fremosnzimmer im
I . Stock , ebenfalls mit Heilung ,
groß . Diele , Speisekammer .
Badezimmer . 2 Klosetts , be-
sond . Kücheneingang, Mädchen -
ziitimer , GaS- und elektr. Licht,
Warmwasier -Heizung . ohne
Garten <ii>teil , 2 Veranden u.
reichl . .̂ ugehör auf 1. ouli
zu vermieten .

Näh. Hebelstr. 3. Tel. 70 oder I
durch X. Korrisawi. 12331 .3 . 1 I

ZHMes . moöem . Stmmcr ,
evtl. mit MittögStifch, in der Nähe
der Telegraphenkasecne per sofort
,iu mieten gesucht . Angeboteunter
Nr. 124(5(j an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbeten. ^

jftmi sucht auf 1 . Noö . sauberes
mSbliert. Zimmer
mit Küchenben . , mvgl. Weftstadt.
Zimmer mit Gaöbeleucht. bevorz.

Angeboteunter Nr . B23L48 an die
Geschäftsitelle der „ Bad. Presse.

"
Fräulein <Beamtin ) sticht auf

15. Oktober mbbl . Zimmer . Nähe
!ier Hauptpost. :'lngeb . unt . B2öö!j4
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten. ■

Solides
ServisrfräAlein

i nicht aus lotori■ ■ ■ n'Cuf
itmwer mit ^ rühstua

ifinckiA_ <P _ WP . . . - 5 H.
I \ . « tock oder parterre auSae»
schlössen. Oitstadt bevorzugt. Arw
geböte unter Nr . » 29684 ar jJg
Geschäftsstelle der „Bad . Pr « ?



geiie 10 . Dadifche R ? esfe » NbendMatt . Sau,stag . den Z. ZZkt-Ser « 18. Nr . ZW).

vrrhillt?« bei GllsmsßrömmM.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum, tu welchem

& nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf ,

{
leichgültig , od im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
ichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen.

Luch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
eusgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal ,
m welchem Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt
ftit Personen , namentlich zum Schlafen, benützt werden . Sofern sich
sie Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und
beseitigen lüht , ist umgehend das Stadt . Gaswerk I , Kaiser -
sllee 11 , Telephon 347 (Anschluß auch über das Rathaus ) ,
gl benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
4ct Beleuchtungskörper die Decken- und Wandichsiben, durch einge-
.chraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschloffen
werden . Der Verschluß mittelst Papier- oder Korkstopfen ist unzu -
lässig und gefährlich weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 2V . September 1915. 11946 .3 .8
Städtisches Gaswerk .

Städt . Rahrnngsmittelamt .
Wir haben einen Waggon

schönes RoZkrauk
erhalten und verkaufen dasselbe auf den Märkten und i» unfern Skr »
taufSstellen zum Preise von 7 i für ein Pfund . 12442

Stadt . Nahrnngsmittelamt.
Montag , de» 4 . Oktober, nachmittags 3 Uhr,

verkaufen wir bei der alten Güterhalle in Miilzlburg 12443

FiZöerKraul ^ denZtr . zu4 . 2Ä ^ dasPfd . zu4
"
ls ^ .

Sulzfeld , Amt Eppingen.

Weimch - Jerßeigermg .
Vom diesjährigen Weinertrag der «rund -

herrl . Weinberge werden am nächsten
Dienstag , den S . Oktober 1915 ,

vormittags 11 '/» Ahr,
■' versteigert :

ea. 120 fei Weiß -Rieslwg , schVarzer Burgunder.
Gutedel u . gemischtes EeWächs , some die Nachlese .

Kaufliebhaber sind freundlichst eingeladen . 4168a
Freiherrl . von GöierHches Rentamt .

WISOSChdl Sie kür liwsn Lobn 6sn SsrectrtixuiiesscdÄn
kür 3082s !
das025 | £t « li igC rasch und mii sicherm Erfolg zu erlangen ,

so wenden Sie sich an das
Institut „ iinerva ^ , Heilbronti a . N .

Internat . Referenzen und Prospekt durch Direktor Ruck.

lachtor - 5asisl © ! s -

! 8chule -

JahreS » u . .'halbjahrsSkurse für Tpchter mit höherer und ein-
facher Schulbildung . Gründl , erfolgr . Ausbildung in sämtl .
kaufm. Wissenschaften u . Sprachen in der Töchter - Abteilung
der Höheren Haitdellmchnle Kirchheim - Teck .
WOrtt 3966 (1.8. 3

liüiidas^ lebiiiKPfaiz).
für Schüler von 11—20 Jahren.
1913/14 30 Einjährige.L UMselale

IL Baliijlr. Mistet s,sä *m
Im Schulerhein gute Veryflssung und Ceanielchtiguag .Ausfahrt. Jahresbericht« veraendet SISpek 'Soj » A„ HsaiTT»

SSeoacfaaSmja
13. Oktbr. 1915 .

hJaföanftalt6 . Wendi, Rüppurr
übernimmt Wäsche zum Waschen nach Gewicht
30 Ptund Mk . 3.— . i ; ; ; 11 Telephon 2809 .

! ! Wichtig für Schuhmacher ! !
~IW " Wegen Einberufung — Staunen erregend billig. -TB5T

Ledersohl -AbfLNe. Vrima StanzMcke > f ^«uö Militär -Werkstätten ' -ff " « ' * ■ ^ " » A * ! «»
Versand nur bort 10 Pfd . ab gegen Nachnahme. 41öLa

öoctor , Berlin N . O . t>5 , Bötzowstrafte 1 .

Umzuae
.

Teppiche, LäuferVorlagen , Felle,
Diwandecken, Tischdecken ,

Gardinen , bunte Vorhänge, Vorhanggarnituren ,
Bettdecken und Tüllstückware.

Infolge günstiger Abschlüsse and durch frühzeitige, ganz ausser¬
ordentlich grosse Einkäufe sind wir in der Lage, ungeachtet der

jetzigen sehr bedeutenden Preissteigerungen ,
noch zu sehr günstigen Preisen

zu verkaufen.

& Sieg
Großherzogliche Hoflieferanten . 12&&22

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort -
während zu höchsten Presen 6777

L . Otto Bretschneider ,
Zinngießerei ,Karlsruhe , Sereenstrak ? 50 .

« © sfesi «
in großer Auswahl , in allen Preis -

lagen , empfehlen 11797

Eiscnhandlung
Sophienstraf ?« 73 . 5.3

HM Ü M M m WM MMmam

fortwährend v . getragenen Herren¬
kleiber, Stiefel . Nliren, Gold, Pla -
tinn . Silber u . Brillanten , Militär -
Uni ivrmcn . gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz. Möbel»
ftisefe , Pfandscheine n . Gebisse und
zable hierfür , weil das größte Ge-
schüft , mehr wie jede Konkurrenz.
Gefl. Offerten erbittet Erstes und
grösttes An - und Berkaussgeschäft
6424 vorm. JLcvy
Tel . 2015 MarZaraf ^ nstratze 22 .

2329099.3.3
neu , von

_ > 24 ,U aii .
Schützenstratze 25 .

'

mm - lmt
für !Notoreubetrieb

liefert 12373LL
Chem. Fabr . F . Menzer ,

Karlsruhe , B.
Sehr «ihn »osebtnen ,

vollkomm .neu Hergerichtet 311.100.—
bis Mk . 300 .— , 1 Jahr Garantie ,
werden auch in Miete u . gegen Teil -
zablung abgegeben. 4040a.5.4
„Es Pe" Vertrieb , Mannheim, P. 5,8, I.

Zuckerkranke
erhalten gratis „Broschüre74" über
diätlose Kur (nach Dr. med. Stein -
Callenfells ) durch W . Kichartz ,
Köln . Georgsplatz 2 b. B34J

iarke« aus d. Jahren 1850—75Marke«
u . f. w . kauft zu mlerpreiseu .
B«-« O . Hase , Buchhalter,
2 .2 » rankf«rt n. A!., Wiesenstr. BT.
Damen K . ÄK
Bad im Haufe. Priv . - Heb . Frau
iiötiriugei - , Zkuittllugen bei
Bretten . B2484UL4U4

— — — aw — — — —
»

KofdcreS
und

Russinol
Lagerschmieröle ««

e «

v/aren2 . sind
den Anregungen der KriegsbehSrdon folgend, ans deutschen Rohstoffen hergestellt werden und
geeignet sind, die deutsche Industrie mit grossen Mengen ihres Bedarfs jetzt und nach dem Kriege
preiswert zu versorgen.

Meideroi und Russinol
in verschiedenen Viskositätsgraden ersetzen die bisher verwendeten MlneralschmSerBfe und sind hei
jeder Art Schmierung xu gebrauchen .
Die Preise der Oele bieten große wirtschaftliche Vorteile bei Lieferang ab nächstgelegenem Lager-

Alleinvertriebs
EfUSt Reinhard , GelsenKirchen und SaarbrücKen

Herstellung und Vertrieb von Industriebedarf
(Auf Wunsch !ngenieur -Ausfeunft zur Verfügung)

Chem .-techn . Laboratorium

Große Postsn
Strohsäcke
Strohsackstoffe
grau Halblews
80 cm breite M « Rohlewe
Gefangenenvecken
Schlafdecken
WoKdecke «
Kamelhaardecke «
Wotzlachs
wollene Pferdedecken
halbwoll . „

sofort billig abzugeben. 11342.12.6

Arthur Baer
Kaijlerstr. 138,1 Treppe hoch

! klvsk - mi Heizapparate \
i Emil Sebffiläf & ßoas. i

KARLSSURE
i : ?.®rrer ®ts». 209 .

NGöWhch ,
rund und geschnitten, kauft in

» Abschlüfseu bis Ende 191« jedes
? Quantum
I zu höchsten Preisen
^ größte deutsche Gewehrschaftfabrik.

VermttllSr
erhalten hob« Provision .

Franz Morys , Maiuz .3638a.5 .4 Chrisio>»bstraße.

mana^ttch- Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma :
ÄSNen- & Minöerlionfeloii
M - NÜ LMWe aller Art .
Keine Preiserhöhung . Streng ver-
schwiegen . Gefl. Anfr . u . 9k . 12380 an
die Geschäftsst. der „Bad . Presse" erb.

Dickrilben
ajkStt Menge.

sowie den Ertrag von 4.-.
Morgen 412öa.8L

(, L gelbe 200 Ztr . Ladg. Je 4.- per Ztr .
| frei ©tat . lief, reell S029594-J ? C. Zimmermann, Erbprinzeuftr . 28.

weiße
V « rN »
hat ab Hof abzugeben

MAÜto Harsch ,
BKMPrechksho ?

bei Dnrlach .

Delfabrih Känigsbach
empfiehlt sich zur Verarbeitung

von

Nüssen, Budieln, Hohn
und dergl. 4162a

J
in Flasthra zu 100 lltv

M 3 —
ii» Paketen fOrlOQ &Rkr

^4 .4,50lsr ^ ..S .so
Ehsfisth* Hv*te!l*n9' Aswetsuig
Baster

W&rprobt - lob>t !
Zub*zk*Aer? ehret fiMerlep**y

Hgustrunkstoff-Fibrik AZdpf. Zeß-Hirrnersbsch .

V»COto&

Niederlage für Mühlburg : Drogerie Mtran »«.

Ms » Mg
beschlagnal ' inefrei . Zinn , Zmk, Blei
kauft zu höchsten Preisen . 1 -̂ .85

S . Kaiser . ZährtngerSr . «4.

Hudolf Vieser
Kaiserstrasse 753 1KS92

Taschentücher , Hosenträger.
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